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ſteuer von demjenigen Einkommen, welches 
aus Anlagen in ausländiſchen Papieren bezogen 
wird. Daß eine ſolche Maßregel außer ihren 
finanziellen Erträgen zugleich die nützliche Wirkung 
hat, der Neigung des Publikums zu Kapitalanlagen 
in hoch verzinslichen und unficheren Papieren ent: 
gegenzuwirken, iſt ein Vorzug, der ſie zur Annahme 
empfiehlt.“ Das Vertrauen der Börſenblätter, daß 
die Regierung nur eine ganz ungefährliche Steuer, 
etwa eine weiße Salbe nach Art der Emiſſions⸗ 
ſteuer in Vorſchlag bringen werde, iſt alſo, wie 
vorausgeſetzt, getäuſcht worden. Ueberdies leitet 
die „Poſt“ ihre neueſte Mittheilung mit der ironi⸗ 
ſchen ARNDT CHR die Idee der Beſteuerung der 
| ausländiſchen Werthe ſei ſchon ein halbes Menſchen⸗ 
1 Jahr Bu, en Se ie Ss fünf gebenden Kreiſe als die der freifinnigen Preſſe. 
Jahren err v. Scho reußiſcher Finanz: 5 55 0 
miniſter. Es ſcheint ſich Nen 10 ein Rete Die e ee zum Branutwein- 


Steuerideal des Herrn v. Scholz zu handeln. 
werden, wie unſer Berliner K ⸗Correſpondent ſchreibt, 
Obligatoriſche Arbeits bücher. nicht vor Mitte des Monats in den Ausſchüſſen 


Berlin, 7. Sept. (W. T.) Der Staatsminiſter 
v. Puttkamer iſt ſoeben nach Königsberg abgereiſt. 


Politiſche Aeberſicht. 
Danzig, 7. September. 
Die Kaiſerbegegnung. 

Mit dem Refrain: „Hier iſt nichts davon be⸗ 
kannt“ hat, wie telegraphiſch erwähnt, die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ geſtern Abend ihr vorgeſtriges Dementi i 
bezüglich der Kaiſerzuſammenkunft in Stettin | 
wiederholt, dem übrigens, wie der Börſenbericht⸗ 
erſtatter des Blattes ſelbſt hemerkt, nicht einmal die 
Berliner Börſe Glauben ſchenken will. Sie wartet 
ab — und daran thut ſie ſicherlich recht. Welchen 
Sinn hätte ſonſt die Wiedergabe der Bemerkungen 
des über das Fehlen des 
iener Cor⸗ 


ollen. Und damit der Abſchluß eines ſolchen Ver⸗ 
trages mit Oeſterreich⸗Ungarn möglich werde, ver⸗ 
langt der „Hamb. Correſp.“ die Ablehnung der 
Forderung der Agrarier bezüglich der Erhöhung der 

etreidezölle; weil in Wien wie in Peſt Zugeſtänd⸗ 
niſſe für die Einfuhr deutſcher Fabrikate nur unter 
jener Vorausſetzung gemacht werden würden. Falls 
die Erhöhung doch erfolge, ſo würden ſeltens 


lich weitere zollpolitiſche Repreſſalien folgen. 
Vielleicht machen die Ausführungen regierungs⸗ 


ee 


gehe, die Armee mit der Zeit allen politiſchen Ein⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarns, Frankreichs u. ſ. w. unvermeid⸗ 
wo die Situation gegenwärtig durch Achmed 
f 0 Sjubs Flucht 
freundlicher Blätter mehr Eindruck auf die maß⸗ 
Richtung auf Herat charakteriſirt wird, ſondern 
auch im Pacific. Den Centralpunkt der maritimen 


avon zu wiſſen, daß, wie di 


e e 


Uebrigens verzeichnet die „N. St. Ztg.“ bereits 
die genaueſten Anzeichen für die thatſächlich ge⸗ 
plante Zuſammenkunft der beiden Kaiſer. „Es find 


thatſächlich bereits alle Vorbereitungen zu der 
Entrevue getroffen worden, auch die zahlreichen und 


koſtbaren Geſchenke, weiche für das Gefolge des 


ruſſiſchen Kaiſers beſtimmt ſind. Dieſe Geſchenke 
find bereits, wohl verpackt, am Sonnabend dem 
Hofmarſchallamt übergeben worden.“ 


Welcher Art die nach officiöſem Eingeſtändniß 
von der Regierung geplante Beſteuerung auslän⸗ 
diſcher Werthe ſein ſoll, iſt bekanntlich bisher noch 


nicht aufgeklärt. Unſere neuliche adele, chen daß 


es ſich um eine Couponſteuer handele, ſcheint ſich 


zu betätigen. Nachdem die „Poſt“ auseinander⸗ 
geſetzt hat, aus welchen Gründen eine Kapital⸗ 


rentenſteuer von inländiſchen Papieren nicht aus⸗ 


führbar ſein würde, fährt ſie fort: „Alle dieſe Be⸗ 


denken treffen ausländiſche Werthpapiere nicht. Es 


handelt ſich übrigens nicht ſowohl darum, den Ver⸗ 
kehr derſelben mit einer erhöhten Stempelſteuer zu 
belaſten, als um eine Erhebung einer Einkommen⸗ \ 


die Mittheilung der officiöſen Preſſe erwähnt, daß 
ö zugleich mit dem Invaliden⸗ und e 
N Ir obligatoriſche Quittungs⸗ oder Arbeits bücher 


rechts w derum . jons⸗ 8 
Seite dazu vorgeſchlagene Ausnützung 
porativen Organiſation der Arbeiterverſicherung 
di die letztere aufs tiefſte ſchädigen und dis⸗ 
ereditiren.“ 


Tarifverträge. 

Wenn die officiöſe Preſſe diejenigen Parteien 
oder Bruchſtücke von Parteien, auf deren Mit⸗ 
wirkung ſie nothgedrungen rechnen muß, von ge⸗ 
wiſſen wirthſchaftlichen oder politiſchen Irrthümern 
„heilen“ will, fo beginnt fie in der Regel damit, 
dieſe Irrthümer als ausſchließlich mancheſterlich, 
j rein ie Undeutſch u. ſ. w. zu verſpotten. Dann, 
mein 


halten. So hat die „Nordd. Allg. Ztg.“ kürzlich, im 
Hinblick auf die ſich vorbereitenden Handels⸗ 
vertragsverhandlungen mit Oeſterreich⸗Ungarn, die 
telle des am 31. Dezember d. J. 


karz — reichsfeindliche bezeichnet. 
namentlich beim 


wirkſam geblieben. 


Freiſinnige unterſchreiben kann, die gefährlichen 


up re her 
der cor⸗ 


ſie, kann kein Mitglied einer „ſtaatserhalten⸗ 
den“, regierungsfreundlichen Partei daran denken, 


Einkommenſtener von ausländiſchen Werthpapieren. E58 wie Der ü n dee e en n j 


Forderung des Abſchluſſes eines Tarifvertrages an 
| S ablaufenden 
Meiſtbegünſtigungs vertrages als eine — ſagen wir 
Das jo oft — 
Branntweinſteuergeſetz — erprobte 
Mittel iſt in dieſem Falle bis jetzt wenigſtens un⸗ 
Neuerdings erörtert auch der 
ſonſt gewiß regierungsfreundliche „Hamb. Correſp.“ 
in Ausführungen, die jeder Mancheſtermann und } 
Pflichten verweiſt und betont, daß das Streben des 
Folgen der Schutzzollpolitik für die deutſche Induſtrie 


und im Plenum des Bundesraths berathen werden. 
Bisher liegen dieſelben bekanntlich erſt im Ent⸗ 


wurf vor und deshalb haben wir, wie wir in Be⸗ 


von einer vollſtändigen Publicirung der Beſtim⸗ 
mungen bisher Abſtand genommen. Dies wird 


are 


liegen. 


Ueber die Wirkungen des Holzzolls 


1886 weſentlich zurückgegangen, die Preiſe im Holz⸗ 
handel ſogar in weit ſtärkerem Maße, als 
ſeitens der Forſtbeſitzer gewährten Ermäßigungen. 
Von den Holzinduſtrien des Regierungsbezirks iſt 


zu fein. Eine 
iſt ganz zum Stillſtand gekommen und iſt darin 
im Laufe des 
findliche Fabri 


5 


| fiat macht, als Ahorn, welches für die Holz⸗ 
ſftiftfabrikation nur in Betracht kommen kann, in 
genik; 1 in Deutſchland nicht 


alſo aus dem Auslaı 
len Umſtänden eingeführt werden muß, ſo 
Erhöhung der Zölle in Oeſterreich und 


dingte Mehrangebot im Inland ein Preisrück⸗ 


gang eingetreten, der noch immer fortſchreitet und 
den Unternehmern kaum einen geringen Verdienſt 


mehr läßt.“ 
Fürſt Ferdinand und das Heer. 


wächſt, wie man dem „H. C.“ meldet, und befeſtigt 


entgegengeſetzten Gerüchte ſind unrichtig. Fürſt 


Ferdinand iſt allerdings ernſt und würdevo 


befremdete ſein Weſen vielleicht, aber ſchließlich hat 


es doch allgemeine Anerkennung gefunden. Man 


Alexander, noch Bulgarien irgend welche Dienſte. 
ſchienen, welcher den Offizieren das Berichterſtatten 
Schwierigkeit 


und den Ernſt der dienſtlichen 


Fürſten und ſeiner militäriſchen Rathgeber dahin 


EE 


möglichſt 


vorgeſchobene geog 
monatelange Vereiſung des Hafens rauben ihm 
geicehen, ſobald die definitiven und allein giltigen I 

eſchlüſſe des Bundesraths über den Entwurf vor⸗ 
i geben fich 


eine andere Frage, deren 
berichtet der Handelskammer⸗ Jahresbericht für 
Oppeln nichts günſtiges. Preiſe wie Abſatz ſind 


die 
von Port Hamilton gerade nur um 24 
zuvorkam. Jetzt hat zwar England den Platz 

eine früher ſehr blühende, die Holzſtiftfabrikation, 
in entſchiedenem Rückgange begriffen und ſcheint 
durch die Schutzzollpolitik dem Untergange geweiht 
abrik in Ratibor, welche bereits im 
Vorjahre den Betrieb weſentlich eingeſchränkt hatte, 


ae auch die in Ziegenhals be⸗ 
gefolgt. Als Urſachen des Rück 
gangs dieſer Induſtrie werden in dem Bericht ge⸗ 
nannt: „Der deutſche Holzzoll, welcher ſich um ſo 
und bedeutende 17 an Schiffsmaterial 
0 un ae en nach Wla 

e⸗ 


owie d e | 5 
g namentlich i 
in Rußland, welche einen Export dahin nicht mehr 
geſtatten. Während alſo auf der einen Seite die 


Productionskoſten ſich vermehrt haben, iſt durch den 
Verluſt von 0 und das dadurch be⸗ 


ſich mit jedem Tage. Die hierüber umlaufenden 
' öſtlich von Khelat⸗i⸗Ghilzai, find in ihre Heimftätten 
n 
ſeinem ganzen Auftreten, aber nach allen Seiten 
hin ſtets liebenswürdig und aufmerkſam. Anfangs 


Ejub Khan's. 
hat viel Reſpect vor ihm; die Offiziere haben ſich 
alle in dieſem Sinne geäußert. Einzelne verbiſſene 
Nörgeler leiſten damit weder dem geweſenen Fürſten 

ruſſiſches Gebiet geflohen oder auf dem 177 nach 

Am 4. September iſt ein fürſtlicher Ukas er⸗ 

nützliches Werkzeug für ihre künftigen Gelegenheiten 
für fremde Zeitungen ſtreng verbietet, auf die 


Abend⸗Ausgabe. 


ft bezogen 5 4 
eitungen zu Ori 


flüſſen zu entziehen. . 


Rußlands Macht im Stillen Ocean. 

Zu den Gepflogenheiten der afiatiichen Politik 
Rußlands gehört es, in Zeiten internationaler 
Windſtille ſeine dortige den dec. Ant durch Vor⸗ 
ſchiebung ſolcher Grenzpoſten reſp. Anle Nu ſolcher 
Verbindungslinten zu verſtärken, die beim Ausbruch 


von Feindſeligkeiten den ruſſiſchen Stellungen über⸗ 
wiegende ſtrategiſche Vortheile ſichern. Nach dieſem 


Plane handelt Rußland nicht nur in Mittelaſien, 
aus Teheran und durch das 
Vorrücken ruſſiſcher Truppen aus Kerki in der 


Machtentfaltung Rußlands im Stillen Ocean bildet 
bekanntlich der Kriegshafen Wladiwoſtok. Dort 


ſind ungeheure Vorräthe aller Art aufgeſtapelt und 


iſt überhaupt alles gethan, dieſen Punkt zu einer 
rauchbaren Baſis eventueller Flotten⸗ 


operationen zu machen. Dennoch wird er der ihm 


1 zugewieſenen Aufgabe immer nur in beſchränktem 
antwortung mehrerer Anfragen bemerken möchten, 


Maße genügen können, denn die weit nach Norden 
raphiſche Lage Wladiwoſtoks, die 


einen großen Theil der für einen permanenten 
Kriegshafen unentbehrlichſten au e Hierüber 
die ruſſiſchen Marinekreiſe ſelbſt keiner 
Illuſion hin. Wie N zu ſchaffen wäre, iſt 
öſung freilich noch im 

weiten Felde ſteht. 


Man wird ſich erinnern, daß in der Zeit der 
letzten ruſſiſch⸗engliſchen Kriſis England den Ruſſen 
mit der Beſitzergreifung des W n Sd 

unden 


wieder Bals Abe aber nicht als herrenloſes Gut, 
ſondern als Abtretung an China, d. h. unter der 
ſtillſchweigenden Vorausſetzung, daß ſich daſelbſt nun 
und nimmer eine den britiſchen Intereſſen im Stillen 
Ocean Das SUN feindliche Macht etabliren 
werde. Das iſt von China RES: nicht zu 
beſorgen, aber es iſt der engliſchen Wachſamkeit 
nicht entgangen, daß ſeit dieſer Wendung 
der Dinge die maritime 1 Rußlands in 
Wladiwoſtok mit verdoppeltem Eifer betrieben wird 


woſtok dirigirt werden. 


nn an ihrem Beſtimmungsort ein 
otte iffen und 8 Torpedobooten 


Mitteln, um lau⸗ 


Die Zuſtände in Afghaniſtan. 
Nach dem vom 4. Sept. datirten Wochenbericht 
des Correſpondenten der „Times“ in Calcutta find 


in Indien wenig Nachrichten aus Afghaniſtan ein⸗ 
) | Bee Es hat ſich nicht beſtätigt, daß die nörd⸗ 
Die Beliebtheit des Fürſten bei der Armee li 

Aufſtand im Süden wenigſtens einſtweilen völlig 


ichen Ghilzais ſich erhoben haben, während der 


unterdrückt iſt. Die Hotaks von Surg und Marjha, 
zurückgekehrt und alles iſt augenſcheinlich ruhig, 
außer in Khoſt, wo nach vagen Gerüchten einige 
Scharmützel vorgekommen ſein Allen. Augenblicklich 
concentrirt 19 das Intereſſe auf die Bewegungen 
us der Thatſache, daß man in den 
letzten Tagen nichts von ihm gehört hat, ſcheint 
hervorzugehen, daß er die Wachſan keit der perſiſchen 
Grenzwächter getäuſcht hat und entweder auf 
Herat iſt. Die Ruſſen würden ihn ohne Zweifel als 
begrüßen. Wahrſcheinlich aber iſt, daß er ſich nach 
der Provinz Herat begeben hat, wo er ſehr viele 
Anhänger finden wird und alle Ausſicht hat, die 
Stadt ſelbſt in ſeine Hände zu bekommen, da auf 


Manövertage in Oſtpreußen. 
Die Kaiſerparade. 
5 Königsberg, 6. Sept. 
Der hohe Vertreter des Kaiſers hat geſtern 
ſeinen Tag voll ausgefüllt, 


Hohenzollernhauſes. Viel Ruhe hat er ſich nicht 
gegönnt. Kaum waren Audienzen und Empfänge 
vorüber, da fuhr er hinaus, um das Zeltlager in 
Quedenau und die dort untergebrachten Truppen 


u beſuchen; ſpäter erfüllte er eine Pflicht kindlicher 


ielät, gewiß im Sinne ſeines kaiſerlichen Onkels, 
ebenſo aber auch ſeinem eigenen Herzen folgend. 
Vor den Thoren Königsbergs, an der Hufen; 


‚Promenade liegt ein anmuthiger Parkgrund, in 
deſſen Schatten Königin Luiſe während jener Zeit 
ſchwerſter Bedrängniß, die ſie in Königsberg verlebt, 
im Schatten der alten Bäume oft Ruhe und Ver⸗ 


geſſen geſucht hat. „Lutiſenwahl“ iſt dieſes lauſchige 


Idyll genannt und dem Andenken der königlichen 


Dulderin gewidmet worden. Nach Luiſenwahl 
fuhr der Prinz Vertreter hinaus; 
hier wohl mehr als alle anderen Prinzen ſeines 
Hauſes. Denn fein Vater, der jüngſte Sohn der 


Königin, iſt in jener trüben Zeit in Königsberg ge⸗ 
boxen worden und hat hier von feiner Mutter die 
erſte Pflege und Erziehung erhalten. Das bekannte 
Bild von Steffeck, welches die Königin mit ihren 


beiden älteſten Söhnen darſtellt, hat zum land⸗ 
ſchaftlichen Hintergrunde den Patk von Lutſenwahl 
und hier hat ohne Zweifel auch der Vater des 


Prinzregenten von Braunſchweig auf dem Schoße 


ſeiner königlichen Mutter geſpielt. 


Prinz Albrecht hat ſich keiner der conventionellen f. 


Pflichten entzogen. Was für den Kaiſer vorbereitet 


worden, hat er freundlich angenommen und ausge⸗ 
führt. Das mag ihm ja nicht immer leicht geworden 


ſein, denn immer mußte er ſich ſagen, daß dieſer 


im Sinne ſeines 
erhabenen Onkels und als ein wackerer Sproß des 


er findet 


| Meberfehwang von Huldigungen 
ſtaltungen ihm 
wenn er ni 


und objectiven Haltung 
ebenſo wie der Enthuſiasmus des Volkes durch das 


einige Grade herabgeſtimmt werden mußte. Das 


gungen wurden immer lebhafter, je öfter man den 
Prinzen ſah. 


Graf Dohna ⸗Schlodien, 
Dohng⸗Schlobitten, Kanzler v. H 


nation der Stadt, ſo war der erſte Tag, den der 


reicher. 
Heute h 

parade wurde es ſchon 

die ihre Wirthpflichten bei dieſem Anlaß muſterhaft 


am Morgen der 


trübten, ſo war dadurch doch Staub und Hitze 


und Feſtveran⸗ 
kaum zu Theil geworden wäre, 
cht im Namen des Kaiſers uns be⸗ 
ſucht hätte. Das war ſeiner ruhigen, ernſten 
gewiß oft anzumerken, 


empfand man indeſſen nur während des Einzuges 
und in den allererſten Stunden; Zurufe, Huldi⸗ 
park aller Equipagen unſerer 


u einem kleineren Mittageſſen waren außer 
den höchſten Würdenträgern der Provinz und der 
Stadt auch die vier größeren Hofämter des König⸗ 
reichs Preußen geladen worden: Obermarſchall 
Landhofmeiſter Graf 
olleben, Oherburg⸗ 
graf Graf Lehndorf. Dieſe erſten Vaſallen des 
alten Stammlandes umgeben immer den Thron, 
wenn einer unſerer Könige das Königreich beſucht. 
Eine Deputation Littauer Bauern und Bäuerinnen in 
ihren kleidſamen alten, aber ſchon faſt verſchwun⸗ 
denen Volkstrachten hatte auch die Ehre, von 
Sr. königl. Hoheit empfangen zu werden. Rechnet 
man hierzu noch den Zapfenſtreich und die Illumi⸗ 


hohe Gaſt bei uns verlebt, immer ein ſehr inhalt⸗ 
Igenehmer Morgenſpaziergang hinaus nach Dewau, 
5 großen Kaiſer⸗ Unüberwindlichkeit wie kein anderes. Die 
rüh lebendig. Die Stadt, 


erfüllt, hatte über Nacht alle die ſchlammgewordenen 
Sandſchichten entfernen laſſen, die geſtern den 
Straßenverkehr arg erſchwerten. Auch der Himmel 
ah recht freundlich drein; wenn auch ſpäter gele⸗ 
gentliche leichte Regenſchauer die Wetterſtimmung 


gründlich beſeitigt, es ſtellte ſich ſogar am Vor⸗ 
mittage ein recht kühler Wind ein, der den braven 


haben dürfte. 


dem Königsthor, eine ſtarke Stunde von der Stadt 


jeden Kalibers, jeder Güte, vom einfachen, zum 


Omnibus bis zu dem faſt unbezahlbaren Landauer 
und daneben natürlich ein ungeheurer Wagen⸗ 
g utsbeſitzer und 
Städter füllte vom frühen Morgen an die Zugangs⸗ 
wege. Schon um 8 Uhr ſollten dieſelben für Fuhr⸗ 
werk geſperrt werden, weil dann der Auszug der 


größer war natürlich die Zahl der Schlachtens 
ummler zu Fuß, von denen aber nur die mit 
Paſſirſcheinen verſehenen auf das eigentliche 
Paradefeld zugelaſſen wurden. Der ganze Weg 
war feſtlich heiter belebt. Tribünen 
ſich an ſeinen beiden Rändern faſt die ganze 
Strecke entlang; manche ſchienen allerdings 


wurde es den unzähligen fliegenden Zapfſtellen für 
Bier, den Schänken von Spirſtuoſen, Brauſewaſſer, 
ihr Geſchäft zu machen. Es war ein ſehr an⸗ 


einem nahe am Exercierplatz gelegenen Dorfe; zwei 


ein coloſſaler 


Stundenlang mußte man noch auf den Beginn 


etwas zu ſehen. Die Armee⸗Gendarmen und die 


ſie unterſtützten, ſprengten über das noch leere Ge⸗ 


Truppen ihre Strapazen weſenllich leichter gemacht 
nung, belebten das Feld. Equipagen mit Fahr⸗ 1 
Das Paradefeld, der große Exercierplatz, lieat vor d 


entfernt, ſehr eben, nur durch eine flache Boden⸗ 
welle im Often markirt. Unzählige Gefährte 
Ausbleiben des ſehnlich erwarteten Herrſchers um 


g proviantirt hatten; Neugierige 
Perſonenverkehr aufgemunterten Laſtwagen, dem 


ſein mochten, 


Truppen begann; deshalb beeilte man ſich. Weit 


zogen Rich 


mitten im Aufbau aufgegeben zu ſein, die Kunde, 
daß der Kaiſer nicht komme, hat wohl die Specula⸗ 
tion etwas zweifelhaft erſcheinen laſſen. Leichter 


rieſige Tribünen, die ſich vom Horizonte abhoben, 
dienken als Zielmarke, die Menſchenſchaaren, die wie 
Heerwurm den Windungen der 
Straße folgten, zur Beobachtung und Unterhaltung. 


des glänzenden militäriſchen Schauſpiels warten, aber 
dieſe Zeit verging über Erwarten ſchnell. Immer gabes 
erſte Treffen, während hinter ihnen im zweiten zwei 
durch Ringkragen gekennzeichneten Cavalleriſten, die 
Gegen 11 Uhr rückte die Stabswache vor und bald 


filde, hielten Eindringlinge zurück, ſchufen Ord⸗ 


ſcheinen rollten herbei, mit Damen in eleganten 
Toiletten, wie man fie etwa bei Rennen - trägt, 
einfachere Privatwagen, deren 11 85 ſich ſtar 
mit feſter und flüſſiger Frühſtücksfourage ver⸗ 
erwarben von 
Kellnern das Recht, eine leere Biertonne als 
Piedeſtal zu benutzen, ein galanter Ehemann 
ſchleppte für ſeine corpulente Gattin zwei Klötzchen 
herbei, die wohl vom Tribünenbau übrig geblieben 
in der irrigen Hoffnung, daß die 
Dame damit den Männern des Kriegervereins und 
1 Cylinderhüten über den Kopf würde ſehen 
nnen. ' 
Bald begannen auch die Truppen aufzurüden. 


Von verſchiedenen Seiten auf verſchiedenen Wegen 


zogen fie heran mit klingendem Spiel, in Parade⸗ 
uniform, hier die 41er, dort aus entgegengeſetzter 
tung das 1. oſtpreuß. Regiment Kronprinz, 
kenntlich an ſeinen farbigen Püſcheln. So folgte 
die Artillerie, Dragoner, Ulanen mit ihren flattern⸗ 
den Fähnchen und, die ſtattlichſten von allen, die 
dritten Kuiraſſire, Helm, Panzer und weißer Rock 
ſchon fern in der Sonne flimmernd. Es ſind ja die 
einzelnen Theile unſeres Heeres alle von unüber⸗ 


trefflicher Qualität, aber fo ein Regiment preußi⸗ 
ſcher Kuiraßreiter giebt dem Lajen durch den bloßen 


Anblick ein Gefühl der Zuverſicht, der Kraft, der 
Truppen 
nahmen Aufſtellung, am rechten Flügel die 1. In⸗ 
fanterie⸗Brigade, beſtehend aus dem 1., 33., 41. Re⸗ 
giment, dann folgte in der 2. Brigade das 3., 43., 
45. Regiment, in der dritten und vierten die Re⸗ 


gimenter Nr. 4, 44, 5 und 128, endlich eine Brigade 


combinirt aus Jäger,, Unteroffizier⸗, Pionter⸗Ba⸗ 
toillonen und Fußartillerie. Dieſe bildeten das 


Cavallerie⸗ und eine Artillerie⸗Prigade ſich aufſtellten. 


* 


achtung!“ heißt des in der „Kreuzzeitung“ 
batten ſich durchweg ſehr zahlreich verſammelt; 
Concert, 


einen großen Theil der Garniſon kein Verlaß iſt. 
Iſt Hekat in ſeinem Beſitz, ſo würde er, ſobald er 
515 ſtark genug fühlte, einen Vorſtoß in das 
Ghilzat⸗Land machen und einen neuen Aufſtand 
daſelbſt erregen, was nicht ſchwer iſt. 

Nach den letzten Nachrichten aus Kabul be⸗ 
findet ſich der Emir auf ſeiner Landreſidenz in den 
Paghman⸗Bergen und erfreut ſich guter Geſundheit. 
Zwei Regimenker Infanterie find über Hazarajat 
nach Herat geſchickt worden und es ſollen noch weitere 
abgehen. Wie Abdurrahman über die Lage denkt, 
iſt nicht bekannt. Nach einem in indiſchen Zeitungen 
veröffentlichten Briefe 
welcher für den Emir in Kabul Werkſtätten ein⸗ 
richtet, wird er vom Emir und den Bewohnern 
ſehr freundlich behandelt. Hr. Pynes ſchreibt, daß 
er kürzlich in Kabul einen aus 200 Rebellenköpfen 
gebauten Triumphbogen und auf der Fuhrt durch 
den Bazar den auf einen Pfahl geſt 
Taimur Schab's geſehen habe. 


Weutſchland. 

Berlin, 6. September. Die mit Rückſicht 
auf die eingetretene beſſere Witterung heute aus⸗ 
geführte Ueberſiedelung des 
iſt von den Aerzten namentlich deshalb empfohlen 
worden, weil es dort leichter iſt, dem Kaiſer den 
Genuß friſcher Luft zu ermöglichen, als bier, 
namentlich für die Zeit, wo die Nachwehen des 


neulichen Falles regelmäßige und längere Spazier⸗ 


fahrten verhindern. Ueber die Beſſerung in dem 
Halsleiden des Kronprinzen hat heute der Leibarzt 
deſſelben, Dr. Wegner, dem Kaiſer Bericht erſtattet. 
Nach allem, was man hört, bleibt es dabei, daß 
nach der Anſicht der Aerzte der endgiltige Beweis 
für die Gutartigkeit der Wucherung am Kehlkopf, 
welche Dr Mackenzie nach und nach ganz beſeitigt 
hat, erſt dann erbracht ſein wird, wenn dieſelben 
E ſcheinungen an derſelben oder einer anderen 
Stelle nicht wiederkehren. 

* [Ein neues Ringproject] erſcheint heute bereits 
auf dem Plan und wird in einem Eingeſandt der 
„Kreuzzeitung“ dargelegt. Alle Brenner ſollen ſich 
verpflichten, nicht unter 102 Mk. einſchließlich der 
Steuer zu verkaufen. Eine Commiſſion der Brenner 
ſoll die Innehaltung deſſen überwachen. Eine 
Actiengeſellſchaft wird mit zehn Millionen Mark 
Kapital gegründet unter 25 Procent Einzahlung. 
Die Brenner verpflichten ſich, denjenigen Spiritus, 
welchen ſie nicht zu 102 Mk. verkaufen können, an 
die Acſiengeſellſchaft zu 100 Mk. zu verkaufen. 
Dieſes Project gewähre zwar nicht „die goldene 
Ernte, welche das Privatmonopol in Ausſicht 
ſtellte“, jet aber immerhin annehmbar, da hierbei 
der Brenner nach Abzug der Conſumfteuer 40 Proc. 
ſeiner Production mit 52 Mk. und 60 Procent mit 
32 Mk verwerthete. Der Aufruf ſchließt: „Der 
Augenblick ſcheint günſtig; an die für das Privat⸗ 
Monopolproject gethanen Schritte ließe ſich leicht 
anknüpfen.“ 

* [Der Einfluß des Herrn Stöcker] ſchwindet 
in Berlin. Seitdem er bei den letzten Reichstags⸗ 
wahlen durch ſeine früheren Freunde beſeitigt 
worden, redet er auch nur ſelten. Stöcker, ſo ſchreibt 
man der „Br. M.⸗Z.“, grollt, wenn ſchon er ſo klug 
iſt, ſeinen Groll nur in engeren Kreiſen zu zeigen. 
In beſonderer Weiſe hat er dieſem Groll bei der 
Sedanfeier Ausdruck gegeben. Man findet in der 
„Kreuzztg.“ wie im „Reichsboten“ ungefähr dieſelben 
Schilderungen der Feſtlichkeiten der conſervativen 
Vereine. Stöcker und Cremer hatten jeder in ein 
paar Vereinen geſprochen, Stöcker außerdem bei den 
Chriſtlichſocialen. „Die Vereine conſervativer 

der „Kreuzzeitung“, 
Anſprachen und Geſänge, Kinderbeluſti⸗ 
gungen, Feuerwerk und Tanz, ſo lauten im 
allgemeinen die Programme. Stöder ſprach ſchon 
um 4 Uhr im „conſervativen Verein des Thiergarten⸗ 
bezirk“, deſſen Vorſitzender, der Chefredacteur der 
„Kreuzzeitung“, Freiherr v. Hammerſtein, in Helgo⸗ 
land weilt. Ganz ohne Judenhaß konnte Stöcker 
hier nicht reden. Er ſprach hier u. a. gegen den 
„ewigen allgemeinen Frieden, an den manche inter⸗ 
nationale Schwärmer, meiſt jüdiſchen Geſchlechts, 
glaubten, die da wünſchen, daß ſie immer recht un⸗ 
geſtört an der Börſe handeln könnten. Krieg müſſe 
ſein, aber nicht zu oft.“ Einen etwas anderen Ton 
ſchlug dieſer Friedensapoſtel bei feinen Chriſtlich⸗ 
ſocialen im Skadtmiſſionshauſe an. Hier ging er 
erſt gegen andere Parteien los, dann aber bekamen 
die Conſervativen ihren verſteckten, aber doch ſehr deut⸗ 
lichen Hieb: „Wir verſuchen den Tag in rechter 
Weiſe zu feiern; daß man bloß Siegesfanfaren 
bläſt, bloß Triumphgeſänge anſtimmt, das ver⸗ 
bieten ſchon die vielen Gräber der gefallenen 
Helden, die wir zu beweinen haben. Mir iſt ein 
Schlachtgedenktag, wenn auch ein Siegesfeſt, immer 
ein tief ernſter Tag. Ich habe es nie begriffen, 
daß in einem chriſtlichen Lande und Volk ſolche 
Tage mit Tanzvergnügen gefeiert werden. Das 
iſt mir wie ein Tanz auf Gräbern.“ So ſprach 
Herr Stöcker bei ſeinen Chriſtlichſocialen nach 
9 Uhr, während chriſtliche Brüder und Schweſtern 
in conſervativen Vereinen das Tanzbein ſchwangen. 

* [Die Freifiunigen find todt.] Bekanntlich ver⸗ 
künden das ihre Gegner. Aber über keinen Todten 


des Engländers Pynes, 


eckten Kopf 


aiſers nach Babelsberg 
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wird mehr geredet wie über dieſen. Die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ leitartikelt heute ſchon wieder 2 Spalten 
über die Freiſinnigen und das iſt erſt Nr. I. Sie 
müht ſich im Schweiße ihres Angeſichts unter den 
wunderlichſten Sprüngen ab, zu beweiſen, daß Hänel 
in ſocialpolitiſchen Fragen anders denke als Alex. 
Meyer. Es iſt eine rührende Sorge, die das officidfe 
Blatt um die todte Partei entweckelt. Eine ſchwere 
Aufgabe, die die armen Officiöſen zu löſen haben. 

* [Rücktritt des Landeshauptmanns von Kaiſer⸗ 
Wilhelmsland.] Wie man der „Frankf. Ztg.“ aus 
Sidney von Ende Juli ſchreibt, gedenkt ſich der 
Landeshauptmann von Kaiſer⸗Wilhelmsland, Vice⸗ 
Admiral v. Schleinitz, bereits im künftigen Oktober 
mit ſeiner Familie nach Deutſchland zu begeben. 
Herr v. Schleinitz wird vorausſichtlich nicht wieder 
an den Ort ſeiner bisherigen Wirkſamkeit zurück⸗ 
kehren. Sein Privatſecretär, Herr Fiſcher, traf am 
18. Juli an Bord der „Ottilie“ in Cooktown ein, 
um ſchon mit dem nächſten Poſtdampfer die Heim: 
reiſe nach Europa anzutreten. Die Gründe, welche 
den Landeshauptmann zum Aufgeben ſeiner Stellung 
zu veranlaſſen ſcheinen, dürften wohl zunächſt in 
dem Schickſalsſchlage (Tod ſeiner Gattin) zu ſuchen 


ſein, von welchem er erſt kürzlich in ſo jäher Weiſe 
getroffen wurde. Daß ſchon aus dieſem Grunde ein 
längerer Aufenthalt auf Kaiſer⸗Wilhelmsland ihm 
gewiſſermaßen verbittert worden iſt, läßt ſich be⸗ 
greifen, dann aber ſcheinen auch die Beziehungen 
zwiſchen Herrn v. Schleinitz und der Neu⸗Guinea⸗ 
Compagnie ſich nicht in durchaus befriedigender 
Weiſe entwickelt zu haben, wie ja auch die Ver⸗ 


hältniſſe in Finſchhafen und in dem ganzen Gebiets⸗ 


theile überhaupt manches zu wünſchen übrig zu 


laſſen ſcheinen.“ 


* [Den Ertrag aus der lex Huene] zur Unter⸗ 
ſtützung von Angehörigen zu Uebungen eingezogener 
Reſerviſten zu verwenden, wie in einigen Kreiſen 
beabſichtigt wird, wird von officiöſer Seite als mit 
den Vorſchriften des Ueberweiſungsgeſetzes vom 


14. Mai 1885 nicht vereinbar erklärt: „Denn nach 


den Beſtimmungen des $ 4 iſt die Verwendung der 
Ueberweiſungsbeträge nicht in das Belieben der 
Kreiſe geſtellt, vielmehr ſollen dieſelben der Regel 
nach nur zur Erfüllung ſolcher Aufgaben verwandt 


werden, für welche ſeitens der Land⸗ und Stadt⸗ 
kreiſe die Mittel durch Zuſchläge zu den directen 
Staatsſteuern oder durch directe Gemeindeabgaben 
aufgebracht werden. Nur, wenn in Landkreiſen die 
überwieſenen Summen nicht ſinngemäße Ver⸗ 
wendung finden, dürfen ſie mit Genehmigung der 
Aufſichtsbehörde zur Entlaſtung von Sckul⸗ und 
Armenlaſten verwandt werden. Andernfalls findet 
Untervertheilung der zur Verminderung der Kreis⸗ 
laſten nicht verwendbaren Beträge an die Orts⸗ 
gemeinden ſtatt.“ 

* I Orthodox - conferbative Stimmen.] Der 
„Reichs bote“, das Organ der ſtreitbaren orthodor⸗ 
conſervativen Geiftlichen, iſt ſehr wenig erbaut über 
die Illuſion, welche ſich die officlöſe Preſſe in Bezug 
auf zu erhoffende Spaltungen im Centrum macht. 
Der ganze Culturkampf — fo meint der „Reichs⸗ 
bote“ mit Recht — habe, ſo wie er geführt iſt, der 
katholiſchen Kirche eine „große moraliſche Stärkung“ 
gebracht und Hr. Windthorſt habe in Trier geſagt, 
was die Biſchöfe, der Clerus und der größte Theil 
des Volkes denken. Wer ſich einen Gegenſatz con⸗ 
ſtruire, werde wieder eine Täuſchung erleben. Der 
„Reichsbote“ verlangt jetzt auch Gerechtigkeit für 
die evangeliſche Kirche und vor allem eine „wahr⸗ 
haft kirchliche Organiſation“. 


5 nr gaben Ah aan 1 Wegen 
„den Liberalen“ zuge ene Project einer deutſchen [Kronpri 8 ie wir 5 
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letzen müſſe. Sie polemiſirt gegen die National⸗ 


liberalen, die den Culturkampf hauptſächlich zu ver⸗ 


antworten hätten, und ſchließt: 

„Die leider in der katholiſchen Bevölkerung 
weit verbreitete Anſchauung, die Regierung wolle 
in letzter Inſtanz ihr nur ihren Glauben nehmen, 
bezw. ſie „proteſtantiſiren“, iſt zum allergrößten 
Theile auf Rechnung jener liberalen Culturpaukerei 
zu ſetzen, welche die chriſtlichen Gewiſſen verwirrt, 
dagegen die kirchenfeindlichen Elemente auf den 
Plan gerufen hat.“ — Wer hat denn aber den 
Culturkampf angefangen, wer ihn geführt? Warum 


adreſſirt man ſeine Vorwürfe nicht an den Reichs⸗ 


kanzler? 

* [Politik gehört nicht in die Schule], meinte 
neulich die conſervative Preſſe, als freiſinnigerſeits 
die Einführung der Verfaſſungskunde und Volks⸗ 
wirthſchafislehre in die Schule befürwortet wurde, 
obgleich man mit dieſem Verlangen gar nicht an 
das Betreiben von Politik dachte. Halten ſich aber 
die Conſervativen ſelbſt an den obenſtehenden 
Grundſatz? Die „Stolper Poſt“ berichtet über die 
Sedanfeier am Gymnaſium zu Stolp: 

„Die Feſtrede hielt Herr Dr. Keil. Er beklagte den 

angel nationalen Bewußtſeins bei den Deutſchen und 
bewies dieſen Mangel mit verſchiedenen Thatſachen, 
unter denen wir eine längere Kritik des Verhaltens der 
Ophoſition im Reichstage gelegentlich der jüngſten 
Militärvorlage als nach unferer Anſicht für den Rahmen 
einer Schulfeier nicht glücklich gewählt bezeichnen möchten.“ 

Wie dieſe Kritik ausgeſehen haben mag, läßt 
ſich unſchwer errathen. Iſt aber eine ſolche Kritik 
in der Schule am Platze? Die Conſervativen haben 


darauf ſprengte der Prinz, umgeben von ſeiner 
Suite und den militäriſchen Gäſten, Engländern, 
Deſterreichern, Japanern, wie man unterſcheiden 
konnte, auf den Platz. 

Eine preußtſche Königsparade, aus der ja 
ziemlich unverändert die deutſche Kaiſerparade ge⸗ 
worden, iſt wie alle großen, auf feſter bewährter 
Tradition beruhenden militäriſchen Acte in Preußen 


bis in die kleinſten Einzelzüge unverändert feſt⸗ 


von den kü 


ſtehend. Ein jeder, der ſie öfter geſehen, kennt ſie genau. 
Das müßte das Intereſſe abſtumpfen, uns gleich⸗ 
giltig machen gegen eine Action, die man vielfach 
doch nur für ein Schauſtück hält. Aber das trifft 
nicht zu. Die preußiſche Kaiſerparade iſt eben ein 
einziges, deſſengleichen man nie anderswo ſehen 
kann, ſie iſt ein Kunſtwerk von großer Schönheit, 
keineswegs nur ein Gepränge, ſondern eine 
Horn d Leiſtungsprobe, die in überſichtlicher 
orm Zeugniß ablegt, daß das preußiſch⸗deutſche 
Heer eine Waffe von tadelloſer Vollkommenheit iſt, 
die in der Hand eines tüchtigen Führers den 
leichteſten und complicirteſten Anforderungen zuver⸗ 
läſſig folgt, die alles kann, alles vermag, weil fie 
in harter Arbeit alles gelernt, alles geübt hat. 
Die Zeiten, in denen man mit halbem Lächeln vom 
preußiſchen lie e dem Drillen der Leute, 
a uſtlich zugerichteten Maſſen ſprach, find 
längſt vorüber. Heute brauchen wir nicht uns ſelbſt, 
wir können dreiſt unſere Feinde fragen um ihr 
Urttzeil über die preußiſche Parade. Ein ſolches 
Heer bleibt unüberwindlich, ſo lange es wie jetzt 
geſchult und geleitet wird. 6 
Das Schauſpiel wickelte ſich ab wie herkömm⸗ 
lich, nur ſchien uns das Paradefeld jo ausgedehnt, 
daß es ſchwer hielt, den Einzelbewegungen genau 
mit dem Auge folgen zu können. Der Prinz ritt 
mit ſeinem glänzenden Gefolge zuerſt die Fronten 
ab, begrüßte auch die aufgeſtellten Krieger - Vereine 
mit ihren Fahnen und Spielleuten, die allmählich 


ein integrirender Theil unſerer großen Paraden 
geworden ſind. Darauf folgte der Parademarſch, 
der Glanzpunkt der Action. Langſam und geſchwinder, 
zu kleinen und größeren Formationen gruppirt, 
eigen hier unſere unvergleichlichen Truppen die 
eweglichkeit der Maſſen, ihre Fähigkeit ſich zu 
theilen, zuſammenzuſchließen, dem Commandoworte 
in Augenblicksſchnelle und ohne die leiſeſte Lockerung 
zu folgen. Eben dieſer Parademarſch wird uns 
immer neu, weil immer ſtaunenswerth ſein. Auch 
diesmal ward er, ſoweit wir aus einiger Entfer⸗ 
nung beurtheilen konnten, mit höchſter Virtuoſität 
Sicher belt mit ſchneidiger Präciſiou und exacteſter 
icherheit. 

Nur zwei Stunden hatte die Parade gedauert 
da verließen die Geladenen mit dem Prinzen das 
Feld, die Zuſchauermaſſen wälzten ſich zurück zur 
Stadt, die Truppen marſchirten in ihre Lager und 
Garniſonen, die Arbeit des Tages war beendet, 
um morgen in aller Frühe mit dem großen Corps⸗ 
manöver wieder zu beginnen. Aber es folgte der 
Lohn, der ebenſo traditionell iſt wie die Leiſtung, 
die ihn errungen. Der Kaiſer hat durch ſeinen 
Neffen die Vertreter des 1. Armeecorps zu einem 
großen militäriſchen Parademahl geladen, zu dem 
die Fenſter der Feſthallen im alten Schloſſe ſich 
bei Beginn der Dämmerung erhellten, zu dem aber 
bürgerliche Gäſte nicht geladen waren. Darauf 
hatte der Herrſcher eine Galavorſtellung im Theater 
angeordnet, zu der der größte Theil der Plätze 
an Militärs vergeben worden. Wie Se. Majeſtät 
es ſelbſt liebt oder vielmehr in ſeinen Jahren ohne 
große Anſtrengung zu genießen im Stande iſt, war 
der Abend mit eolog, Feſtſpiel, 1. Act aus den 
„Luſtigen Weibern“, einigen Scenen aus „Figaros 
Hochzeit“ ausgefüllt; das Intereſſe an ſolchen 
Theaterabenden gehört ja bekanntlich weniger den 


Leiſtungen auf der Bühne als dem Publikum. Das 
wird hoffentlich auch hente ähnlich werden. 


Recht: Politik gehört nicht in die Schule! Möchten 


hatte ſich ein nach vielen Hunderten zählendes 


daänkten. 8 


Klauſinger, der hieſige Steindrucker des Bezirks⸗ 


nur ſie und ihre Bundesgenoſſen auch ſelbſt dieſen 
Grundſatz befolgen. 

* [Der communale Conflict in Nordhanfen] iſt 
nunmehr in ein neues Stadium getreten. Am 
vorigen Sonnabend tagten die Stadtverordneten in 
geheimer Sitzung als Commiſſion. Hier wurde 
der Antrag geſtellt und angenommen: beim 
Regierungspräſidenten über das Vorgehen des 
Magiſtrats in Angelegenheit der Pflaſterung der 
Landgrabenſtraße Beſchwerde einzulegen. Zur Ver⸗ 
handlung und definitiven Beſchlußfaſſung über 
dieſen Antrag iſt auf nächſten Donnerſtag, den 
8. September, eine außerordentliche öffentliche 
Sitzung der Stabtverordneten⸗Verſammlung eins 
berufen worden, deren Verlauf die ganze Bürger- 
ſchaft mit großer Spannung entgegenſieht, da doch 
vorausfichtlich der erſte Bürgermeiſter, Herr Hahn, 
perſönlich erſcheinen und ſein Vorgehen zu recht⸗ 
fertigen verſuchen wird. 

* [Der deutſche Grundbeſitz im Gouvernement 
Warſchau.] Nach Meldung in Warſchauer Blättern 
ſtellt ſich die Statiſtik des deutſchen Grund beſitzes 
im Gouvernement Warſchau nach den letzten amt⸗ 
lichen Feſtſtellungen wie folgt: 

Die Zahl der „rein ausländiſchen“ Coloniſten, 
welche auschließlich preußiſche Unterthanen find, beträgt 
971 mit einem Areal von 19.005 Morgen; die Zahl der 
ſogenaunten gemiſchten Coloniſten 3068; von den letzteren 
find 3036 preußiſche Unterthanen; fie beſitzen zuſammen 
ein Areal von 53 741 Morgen. Die meiſten deutſchen 
Coloniſten bewohnen die Kreiſe Warſchau, Sochaczew 


und Goſtyn. Insgeſammt beſitzen die deutſchen 
Klein⸗Coloniſten ein Areal von 72 746 Morgen. 
Die Zahl der deutſchen reſp. preußiſchen "Groß: 


grundbeſitzer in dem in Rede ſtehenden Gouvernement 
beträgt 141; dieſelben beſitzen insgeſammt 132911 Morgen. 
Die Zahl der deutſchen Pächter größerer Acker⸗ 
complere beträgt 39. Dieſe haben insgeſammt 20 257 
Morgen in Pacht. Von den 180 Großgrundeigen⸗ 
thümern reſp. Pächtern ſind 167 preußiſche Unterthanen. 
Im ganzen beträgt das im Gouvernement Warſchau 
von Angehörigen des deutſchen Reiches als Eigenthum 
behauptete Areal 205 657 Morgen excluſive der, wie oben 
angeführt, von Deutſchen in Pacht gehaltenen 20 257 
Morgen. Hierzu kommen noch 1307 Morgen, welche 
deutſchen Inhabern von induſtriellen Etabliſſements an⸗ 
gehören. Solcher deutſcher Eigenthümer von induſtriellen 
Anlagen giebt es im Gouvernement Warſchau 78, von 
denen 65 preußiſche Unterthanen find. Die Zahl der 
ihnen gehörigen Fabriken beträgt 92. 

So beſtzen im Gouvernement e ins⸗ 
geſammt 4258 Deutſche, zumeiſt preußiſche Unter⸗ 
thanen, zuſammen ein Areal von 206 964 Morgen. 

* [Aus Kaiſer⸗Wilhelmsland.] Wie ein Tele⸗ 
gramm aus Cookown der Neu⸗Guinea⸗Compagnie 
meldet, hat die wiſſenſchaftliche Forſchungsexpedition 
unter Führung des Herrn Dr. Schrader den 
Kaiſerin Auguſta⸗Fluß bis auf eine Länge von 
260 Seemeilen ſchiffbar befunden. Zugleich meldet 
das Telegramm, daß Herr F. Weiſſer, welcher zum 
Leiter der Hauptſtation im Bismarckarchipel aus⸗ 
erſehen war, auf der Fahrt nach Cooktown am 
Fieber geſterben iſt. Lieutenant Schmidt, welcher 
ſich vor einem Jahre im Auftrage des Witu⸗Con⸗ 
ſortiums nach Oſtafrika begab, iſt in dieſen Tagen 
wieder hier in gutem Wohlſein eingetroffen. 

Würzburg, 6. Sept. Der Kronprinz und die 
Kronprinzeſſin trafen heute Nachmittag mit den 
Prinzeſſinnen⸗ Töchtern aus Frankfurt d. M. hier 
ein, nahmen im Königsſalon des Bahnhofs ein 
Dejeuner ein und ſetzten ſodann die Reiſe nach 
München fort. Auf dem Perron des Bahnhofes 


Publikum eingefunden und begrüßte jubelnd den 
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Straßburg, 5. Sept. Wie noch erinnerlich, war 


präſidiums, welcher in den Hochverrath zweier 
anderer Unterbeamten derſelben Verwaltung ver⸗ 
wickelt war, am 24. Mai d. J. verhaftet worden. 
Er hat ſich, nachdem ſchon ein Vergiftungsverſuch 
vereitelt war, geſtern im Gefängniß erhängt. 

Metz, 5. Septbr. Das in Paris erſcheinende 
„Petit Journal“ iſt im Reichslande verboten. 


Frankreich. + 

Paris, 5. Septbr. Geſtern fand in der Arbeits⸗ 
börſe eine tumultuariſche Arbeiterverſammlung ſtatt 
wegen der Verwendung fremder Arbeiter bei den 
Weltausſtellungsbauten. Ein Malereiunternehmer 
hatte unter 22 Arbeitern zwei Fremde angeſtellt; 
das genügte, um zu entrüſteten Reclamationen An⸗ 
laß zu geben. Dieſelben fanden jedoch keinen An⸗ 
klang bei den anweſenden Anarchiſten, ſo daß das 
Meeting in eine große Prügelei auslief. (Frkf. Z.) 

* [Meber die Verwendung von Hunden] während 
der Manöver des 9. Armee⸗Corps lieſt man im 
„Petit Journ.“: 

„Vier Hunde werden per Regiment für den Vor⸗ 
poſtendienſt abgerichtet und benutzt werden. Ein Offizier 
oder an deſſen Stelle ein Adjutant wird die Leitung 
des Dienſtes haben. Die Jnſtructionen beſagen, daß 
dieſe werthvollen Hilfsgenoſſen gut gewöhnt und ſanft 
behandelt werden ſollen; fo oft fie den an fie geſtellten 
Anforderungen entſprechen, werden fie ſogar geliebkoſt 
werden. Ein Soldat wird ganz beſonders mit der 
Leitung eines jeden Thieres betraut werden. Die 
Hunde ſind bei anbrechender Nacht neben den Doppel⸗ 
poſten aufzuſtellen und Runden, welche den Feind vor⸗ 
ſtellen, werden verſuchen, die Linie zu durchbrechen; 

Hunde werden vorangehen und das Terrain als 
man wird mehrere darauf Au 
a 


ändere 
Eclaireurs durchſuchen; 5 
richten, den Feind an der Uniform zu erkennen. 


Bellen wird beſtraft, da der Hund den Feind oder jedes 


außergewöhnliche Geräuſch nur durch Brummen ankün⸗ 
digen ſoll. 
’ England. 

London, 6. Sept. Unterhaus.] Die Bill be⸗ 
treffend den Erwerb kleiner Grundſtücke durch 
Bauern wurde in dritter Leſung angenommen. Mit 
117 gegen 42 Stimmen wurde beſchloſſen, daß die 
Bill für Schottland und Irland keine Geltung 
haben ſolle. 

Rußland. 

Petersburg, 3. September. Der „Reg.⸗Anz.“ 
macht bekannt, daß am 28. Oktober, am Tage des 
50 jährigen Jubiläums des berühmten Marines 
Malers, Prof. J. K. Aiwaſowski, unter dem 
Vorſitz des Großfürſten Wladimir eine Feſtſitzung 
der kaiſerlichen Akademie der Künſte ſtattfinden 
wird. Dem Jubilar wird eine zu ſeinem Ehrentage 
geſchlagene goldene Medaille überreicht werden. 

Sſaratow, 2. September. Im Kellergewölbe 
des dem Franzoſen Baudet gehörenden Theaters iſt, 
wie die „N. T.⸗A.“ meldet, eine ganze Werkſtatt 
zur Herſtellung falſcher Halbimperiale entdeckt: eine 
Prägemaſchine, Inſtrumente und ein Sack mit zu⸗ 
gerichteten kreisrunden Metallplättchen. Der Beſitzer 
des Theaters und zwei ſeiner Angeſtellten wurden 
arretirt. Die Unterſuchung iſt im Gange. 

Amerika. 

Washington, 5. Sept. Der internationale Aerzte⸗ 
Congreß wurde heute hier in Albauchs Opernhauſe | 
vom Präſidenten Cleveland eröffnet. Es find 
5000 Aerzte zugegen, darunter 2000 fremde aus 
allen Welttheilen. Staatsſecretär Bayard hielt die 
Begrüßungsanſprache an die ausländiſchen Deli⸗ 
girten, welche Profeſſor Unna aus Han Bofß namens i 
Deutſchlands beantwortete. (Voſſ. Ztg.) 


Von der Marine. 8 

Wilhelmshaven, 6. September. Das Offenſiv⸗ 
geſchwader iſt heute früh zum Beginn der Manöver 
in See gegangen. Prinz Ludwig von Baiern, der 
während ſeines Aufenthalts hier der Reihe nach 
alle Marine ⸗Etabliſſements eingehend befichtiat 
hatte, befand ſich an Bord des Panzer chiffs 
„Kaiser.“ Bei dem anhaltenden Sturm während 
der letzten Nacht haben die Torpedoböte und 
Panzerfahrzeuge ziemlich harte Tage 
namentlich erſtere, auf denen der Aufenthalt für 
die Mannſchaft unter dieſen Umſtänden ſehr er⸗ 
ſchwert worden iſt. Es iſt bis jetzt aber kein 


einziger Unfall bei den Torpedoböten zu verzeichnen 


geweſen. 


Dampfer „Hohenzollern“, | 
Beſatzung der Schiffe „Olga“, „Bismarck 
„Sophie“, iſt am 5. September cr. in Genua ein⸗ 


Page und hat an demſelben Tage die Heimreiſe 


fortgeſetzt. 


Danzig, 7. September. 

* [Kaiſerwort und Politik.] Die am Schluſſe 
des allerhöchſten Erlaſſes vom 3. September ent⸗ 
haltene Weiſung, „dieſen Erlaß zu veröffentlichen“, 
iſt in Königsberg dadurch verwirklicht worden, 
daß man den Erlaß nur 
2Oſtpreuß. Zeitung“ zur Veröffentlichung zugeſtellt 
hat. Sowohl die nationalliberale „Königsb. 
Allgemeine Zeitung“ wie die „Königsb. Hart. Ztg.“ 
führen heute öffentlich Beſchwerde darüber, daß 
ihnen dieſe herzliche kaiſerliche Kundgebung, welche 
an die geſammte Bevölkerung von Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen, nicht an eine Partei gerichtet iſt, vorent⸗ 
halten geblieben iſt, obwohl fie notoriſch in Königs⸗ 
berg wie in ganz Oſtpreußen ſehr viel mehr ver⸗ 
breitet ſind, als das genannte conſervative Organ. 
Mit Recht hebt die „K. H. Z.“ unter Hinweis auf das 
correcte Verfahren des Herrn Oberpräſidenten von 
Weſtpreußen hervor, daß es ſich hierbei um 
eine Herzensſache der ganzen Bevölkerung handle, 
und daß viele Hunderttauſende dieſer Bevölkerung 
von jener Kundgebung des Landesherrn nichts er⸗ 
fahren würden, wenn ihre „Veröffentlichung“ auf 
den verhältnißmäßig kleinen Leſerkreis eines oder 
weniger conſervaliver Blätter beſchränkt bliebe. 
Die „K. H. 3.“ kann nicht glauben, daß das den 
Intentionen des Irm Öbergräfibenten von Oſtpreußen 
entſpricht, ſie nimmt an, daß der auffälligen Er⸗ 
ſcheinung irgend ein Verſehen zu Grunde liege, um 
ſo mehr, da alle übrigen Behörden, insbeſondere 
die militäriſchen, die Blätter mit der gleichen Un⸗ 
parteilichkeit und Zuvorkommenheit behandeln und 
ihnen jede gewünſchte Information, ſoweit es das 
e SHUCETE geftattet, bereitwilligſt zukommen 
a 


en. 
Bei dieſer Gelegenheit bemerken wir noch, daß 
Hr. Oberpräſident v. Ernſthauſen den allerhöchſten 
Erlaß heute durch ein Extra⸗Amtsblatt der hieſigen 
kgl. Regierung bekannt macht. 

* [Marienburg ⸗Mlawkaer Eiſenbahn.] Im 
Monat Auguſt haben, nach proviſoriſcher Ermit⸗ 
telung, die Einnahmen betragen: im Berionen- 
verkehr 34 300 Mk., im Güterverkehr 116 000 Mk., 
an Extraordinarien 14000 Mk., zuſammen 164 300 
Mk. (17 500 Mk., darunter 12 000 Mk. vom Güter⸗ 
verkehr, mehr als in der gleichen Zeit v. J.). 
Die Einnahmen pro Auguſt 1886 betrugen nach 
definitiver Feſtſtellung 155 978 Mk.; aus den bisher 
fertig geſtellten definitiven Abrechnungen ſind gegen⸗ 


über den bezüglichen proviſoriſchen Publicakionen 
ermittelt worden mehr 20 028 Mk. Dieſe Summe 
tritt der vorgedachten bis ult. Auguſt c. ermittelten 


orden mehr 20 028 Mk. Dieſe 


proviſoriſchen Einnahme von 1182445 Mk. hinzu, 
ſo daß die für den Zeitraum vom 1. Januar bis 
ult. Auguſt ermittelte Einnahme ſich ſtellt auf 
1 202 473 Mk. gegen definitiv bis ult. Auguſt 1886 
1 134 722 Mk., mithin hiergegen mehr 67 751 Mk. 

I Verſetzung.] Der Fortifications⸗Bureau⸗Aſſiſtent 
Vogel in Danzig iſt nach Köln verſetzt. 

* (Stadttheater. ] Die Direction hat nunmehr den 
Proſpect für die am 25. September hier beginnende neue 
Saiſon herausgegeben. Nach demſelben ſind für dieſe 
Saiſon mit folgenden Künſtlern bereits Gaſtſpiel⸗ 
Engagements abgeſchloſſen: Ludwig Barnay, Junker⸗ 
mann, kgl. Hofſchauſpieler in Stuttgart, Charlotte 
Frohn. ruſſiſche Hofſchauſpielerin. Carl Sonntag, 
ſächſiſcher Hofſchauſpieler, Marie Barkany, preußiſche 
Hofſchauſpielerin, Roſa Hildebrandt vom Deutſchen 
Theater in Berlin, Precioſa Grigolatis. — Das 
Theatergebäude hat, wie ſchon früher erwähnt wurde, 
wieder mancherlei bauliche Aenderungen und Verbeſſe⸗ 
rungen erfahren. Alle Holztbelle, ſowie die Decorationen 
und Requifiten wurden neu imprägnirt, die Steinſtufen 
nach dem zweiten Rang vollendet. Die jetzt direct auf 
die Straßen mündenden Corridors erleichtern ungemein 
das Entleeren des Hauſes. Auch ſind Einrichtungen zur 
Regulirung und Verbeſſerung der Temperatur getroffen. 

> [Seeamts = Verhandlung] Heute Vormittag 
10 Uhr ſtand behufs Verhandlung über den Unfall, 
welchen die Bark „Belle Alliance“, heimathsberechtigt 
in Danzig. am 22. November 1886 an der norwegiſchen 
Küſte bei Slosaer gehabt, Termin vor dem hieſigen 
Seeamte an. Den Vorſitz führte Herr Stadtrath 
Trampe, als Reichscommiſſar fungirte Herr Corvetten⸗ 
Capitän a. D. Rodenacker; als Beiſitzer waren die 
Herren Capitäne Samm, Janzen, Kleyn und Domke 
berufen. Der Capitän F. Alshagen (45 Jahre alt), 
aus Stralſund, führte das in Nordamerika aus Fichten⸗ 
holz erbaute Barkſchiff „Belle Alliance“, welches dem 
Schiffer Eduard Krüger in Stettin gehörte, aber für 
7000 A an den Rheder Paul Pieper in Stettin vers 
pfändet war. Das Jahr der Erbauung konnte nicht 

enau conſtatirt werden, doch ſchätzte man das Schiff im 
Jahre 1867, wo es im Hafen von Neufahrwaſſer lag und 
für 2600 Thlr. von der hieſigen Firma Hermann Behrendt 
gekauft wurde, bereits etwa 19 Jahre alt. Nach dieſer 
Zeit erhielt daſſelbe eine gründliche Reparatur. Die letzte 
Reiſe wurde im Herbſt v. Is. von Kopenhagen nach 
Rußland und von dort nach Hull in England ausge⸗ 
führt. Das Schiff war mit Holz beladen und weder 
Fahrzeug noch Ladung waren verſichert. Am 22. No⸗ 
vember iſt die „Belle Alliance, geſtrandet und total 
verloren gegangen. Das Schiff war auf ſeiner 
letzten Reiſe gut verproviantirt worden und hatte am 
Tage des Unfalls noch ungefähr für zwei Monate Pro⸗ 
viant; ſämmtliche an Bord befindlichen 8 Waſſerfäſſer 
waren beim Antritt der Reife gefüllt. Sichere aſtrono⸗ 
miſche Beobachtungen konnten auf der ganzen durch 
Wetterungunſt ſehr verzögerten Reiſe nicht gemacht werden, 
denn die Sonne war in der vorgerückten Jahreszeit nur 
in ganz geringer Höhe über dem Horizont ſichtbar, wenn 
fie überhaupt bei dem vielfach trüben und regneriſchen 
Wetter geſehen werden konnte. Die letzten aſtronomiſchen 
Beobachtungen vom 14. und 16. November ſind ungenaue, 


doch iſt anzunehmen, daß durch die Peilung der Stande 


punkt des Schiffes ziemlich genau beſtimmt war. 
Am 16. November wurde das letzte Faß Waſſer in 
Benutzung genommen und es wurde beichloflen, einen 
nahe liegenden Nothhafen, entweder Drontheim oder 
Chriſtianſund, anzulaufen; das Vorhaben konnte aber 
in Folge der andauernden ſüdlichen Winde nicht 
ausgeführt werden. Am 21. November ſtand das 
Schiff 6542“ nördlicher Breite und 5% 12” üftlicher 
Länge von Grenwich. Wie die Strandungsſtelle am 
22. November hat erkennen laſſen, hat es jedoch 
in Wirklichkeit etwa 15 Seemeilen nördlicher ge⸗ 
ſtanden; auch iſt das Schiff nicht, wie angenommen 
werden mußte, noch ca. 45 Seemeilen vom Lande ent⸗ 
fernt geweſen, daſſelbe muß vielmehr, da bereits am 
Nachmittage des 21. November Brandung in Lee 
bemerkt wurde, der Küſte um vieles näher 


gehabt, 


* Das Schiffsjungen⸗Schulſchiff „Ariadne“ 
(Commandant Capilän zur See Barandon) iſt am 
5. September er. in Madeira N — Der 
mit der 1 10 8 
und 


der conſervativen 


m. a: 8 


haben. Dieſe Differenz wird vom 
zurückgeführt auf eine ſtarke Stroms: 
nach Oſten und Norden, welche hervorgerufen 
ift durch die langaudauernden ſüdlichen und weſtlichen 
Stürme. An ein Freiſegeln von der Küſte war bei dem 
herrſchenden O' kan und der hochlaufenden See nicht 
mehr zu denken und die einzige Möglichkeit, Schiffs⸗ 
ladung und Beſatzung vor dem ſicheren Untergange zu 
bewabren, beſtand darin, das Schiff an einer günſtigeren 
Stelle auf den Strand zu ſetzen. Dieſes geſchah, und 
es trotz der hohen Brandung gelungen 
i, erſcheint fat wunderbaft. denn fetbft die 
Fischer, welche ſpäter bei der Bergung halfen perficherten, 
daß fie es troß ihrer Ortskenntniß nicht würden gewagt 
haben, mit ihten offenen Booten durch die Brandun 
ſteuern. Die Maunſchaft des Schiffes, ſowie au 
er Steue- mann Saſch haken trotz der großen Ans 
forderungen, die in dieſer ſchwierigen Situation an ſie 
eſtellt wurden, ſtets willig und folsſam ihre Schul⸗ 
digkeit gethan Nach Lage der Sache erklärte das See 
t, dem Antrage des Herrn Reichscommiſſars ent⸗ 


eftanden 
itän 


15 vollftän dig unſchuldig an dieſem Unfalle, der nur 


die Macht der Elemente ber vorgerufen iſt. 
bunch die (Fortſetzung in der Beilage.) 0 5 


Vermiſchte Nachrichten. a 
Berlin, 6. Sept [Von einem Militärpoſten er⸗ 
ſchoſſen] wurde vorgeſtern Nachmittag gegen hald 5 Uhr 
auf dem hinter der Haſeuhaide gelegenen Pionier⸗ 
Uebungsplatze ein Civiliſt. Auf dem genannten Uebungs⸗ 
platze, und zwar an einer Stelle, deren Betreten dem 
Publikum unterfagt iſt hielten fih, wie das „B Tghl“ 
über die ſchon heute Morgen kurz erwähnte Affäre des 
näheren berichtet, geſtern Nachmittag mehrere Civil⸗ 
perſonen auf, welche der Aufforderung des dort auf 
oſten ſtehenden Pioniers Gerſunde von der dritten 
mpagnie, den Platz zu verlaſſen, nicht Folge leiſten 
wollten, vielmehr widerſprachen und allerhand anzügliche 
Redensarten dem Soldaten entgegenſetzten. Dieſer ſah 
ſich daher veranlaßt, ſeine Aufforderung energiſch zu 
wiederholen, worauf die Cioiliſten, bei denen übrigens die 
Schnaps flaſche fleißig kreiſte, in ihren Aeußerungen noch 
mehr ausſchritten, wobei einer dieſer Leute, der Jo⸗ 
hanniterfraße 2 wohnhafte Schubmacher Howebel, ſogar 
ſo dreiſt wurde, dem Poſten Ohrfeigen anzubieten. 
Unter dieſen Umſtänden fand der Pionier ſich peran⸗ 
laßt, das Seitengewehr aufzupflanzen und in die Ge⸗ 
wehrkammer eine ſcharfe 
drängenden Gegner ſich vom Leibe zu halten. Der 
Schuhmacher Howedel trat dem Pionier entgegen und 
griff, als dieſer das Gewehr fällte, nach demſelben, 
wobei ihm einige ſeiner Genoſſen Beiſtand leiſteten, 
während einige andere, welche den Ernſt der 
Situation erkannten, ſich eiligſt aus dem Staube machten. 
Um den Poſten entſtand nun ein Gedränge. 
und während Howedel das Gewehr zur Seite zu 
drücken ſuchte, krachte plötzlich der Schuß und die Kugel 
drang dem dicht vor der Mündung ſtehenden Howedel 
unter dem Herzen in die Bruſt und kam unterhalb des 
rechten Schulterblattes aus dem Rücken wieder heraus. 
Der Getroffene brach auf der Stelle zuſammen und 
feine Genoſſen ſuchten ſchleunigſt das Weite. Die durch 
den Schuß alarmirte Wache löſte ſofort den Poſten ab 
und brachte ihn nach dem Wachtlofal, woſelbſt er den 
Vorgang in der eben dargeſtellten Weiſe ſchilderte und 
dabei angab, daß er nicht wiſſe, ob er in der Aufregung 
den Schuß ſelbſt abgefeuert habe, oder ob das Gewehr 
während des Handgemenges ſich ſelbſt entladen habe. 
Inzt. [Verſuchter Schmuggel.] Wie der „D. L 
aus Mlawa gemeldet wird, war vor kurzem eine aus 
Preußen kommende Dame, begleitet von einer Amme 
mit einem Kinde, auf der Station Mlawa ausgeſtiegen. 
Das in warme Kleider und Tücher gehüllte Kind lag 
in weichen Kiſſen. Der Aufforderung Folge leiſtend, 
ihre fende unterſuchen zu laſſen, bat die Dame die 
betreffenden e e da das Kind erkrankt ſei und 
fie ihre eiſe ſchnell fortſetzen müſſe, um in 
der nächſten Stadt einen Arzt zu Rathe ziehen zu 
können, die Unterſuchung zu beſchleunigen, welche Bitte 
von denſelben befolgt und auch nichts zollwidriges 
vorgefunden wurde. Nach Beendigung der Reviſion 
wollte ſich eben die Dame vom Bahnhofe entfernen, als 


Stadtthet 


Direction; 


Eröffnung der 


Sonntag, den 25. 


n 


ſprechend, den Capftän ſowohl als auch die Mannſchaft 


Patrone zu ſtecken, um die an⸗ 


kurz nach Mitternacht an den Felſen von B 


Heinrich Rosé. 


es einem Zollbeamten aufftel, daß die Amme das ſich ſtill 
ver haltende Kind erben e auf den Armen wiegte. 
Die Bemerkung befleiben, fie ſolle doch das kranke Kind 
nicht aufwecken, verſetzte dieſelbe jedoch in ſichtliche 
Verlegenheit, worauf der Beamte, das Kind näher in 
Augenſchein nehmend, erſchrak, als er das todtenbleiche 
Antlitz deſſelben erblickte Bei näherer Unterſuchung er⸗ 
gah es ſich unn, daß das vermeintliche kranke Kiad nichts 
weiter war als ein auf einen etwazwei Fuß langen Stock 
geſetzter Wachskopf, deſſen Körper mit theuer ver⸗ 
zellbaren Spitzen im Werthe von ca. 10 000 Rubel um: 
wickelt war. 


— — 
Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
Berlin den 7 September 
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3% 7 westpr. do, Priori. — 113,00 
Kandbr, 9790] 97,900 Mlawka St-P.| 108 50 107.50 
5. nmz. G.- B. 94,20 94,30 do. 8b. A 50 60 49,90 
Ing. 4% Glär| 81,660 81,60 Ostpr. Südb 
4. Örient-An}| 55,30 55,30 Stemm-A 70 50 70,50 
rng. Ar. 80 81,00! 81,20 1884er Russen] 95,00 95,25 


Fondebürae: ruhig. 


Schiffs⸗Machricnten. 

0. London, 5. Septhr. Der jüngſte Sturm ſcheint 
viele mit Verluſt an Menſchenleben verknüpfte Schiffs⸗ 
unfälle verurſacht zu haben. So wird gemeldet, daß 
der britiſche Schooner „Lydia J. Eromell” an der 
nordatlantiſchen Küſte mit feiner 15 Köpfe ſtarken Mann⸗ 
ſchaft zu Grunde ging. Ein anderes Opfer des Sturmes 
war das eiſerne viermaſtige Schiff „Falls of Bruar“ 
aus Glasgow, das (wie ſchon per Telegraph kurz ge⸗ 
meldet) am letzten Freitag, etwa 25 Meilen von Nar⸗ 
mouth, verunglückte, Die Schmacke „Cygnet“ aus Yar= 
mouth landete am Sonnabend daſelbſt 5 Matroſen, die 
einzigen Ueberlebenden der aus 29 Perſonen beſtehenden 
Mannſchaft des Schiffes, das mit einer Ladung Salz 
von Hamburg nach Calcutta unterwegs war. Das Fahr⸗ 
zeug ſank fo plötzlich, daß die Mannſchaft nur Zeit hatte, 
ae Doote herabzulaſſen, von denen eines ſofort von 

en Wellen zerſchmettert wurde und das andere kenterte 
und umgeſtürzt in das offene Meer hinaustrieb. Drei 
Matroſen, namens John Möller, Hans Hallloeſen 
(Deutſche) und Wilhelm Hoghund lein ruſſiſcher Finne) 
ſchwammen auf das gekenterte Boot zu, richteten es 
wieder auf und ſchöpften das Waſſer aus, ſo gut ſie dies 
vermochten. Zwei andere Seeleute, Johannes Kama 
und Hans Peter Jonſſon (Schweden), trieben auf Wrack⸗ 
trümmern umher. In dieſer gefährlichen Lage verblieben 
fie 6 oder 7 Stunden, als fe Nachmittags 4 Uhr von 
der Schmade „Cygnet“ bemerkt wurden, welche fie mit 
großer Schwierigkeit rettete und am Sonnabend Abend 
in erſchöpftem Zuſtande in Parmouth landete. Die 
übrigen Mitglieder der Mannſchaft ſowie der an Bord 
befindliche Lootſe find zweifelsohne ertrunken, da kein 
anderes Schiff von der Schmacke in der Nähe der Un⸗ 
glücksſtätte geſehen wurde und keiner der verunglückten 
Seeleute zum Vorſchein kam, obwohl die Schmacke mehrere 
Stunden an Ort und Stelle blieb. 

Ein in Liverpool eingetroffener Matroſe von der 
Mannſchaft der bei den Falkland ⸗Inſeln geſcheiterten 
Belfaſter Bark „Star of Scotia”, namens Martin 
Olſen berichtet folgende furchtbare Einzelheiten über den 
Schiffbruch. Der „Star of Scotia“ war auf der Fahrt 
von San Francisco nach Queenstown begriffen, 5 15 

pint, 


u 


Saison 188788 
September 1887. 


Abonnements⸗Einladung. 


EN Die unterzeichnete Direction erlaubt ſich hiermit, die den Vorjahren gleichkommenden Abonnement3«Be- 
dingungen für die Saiſon 1887/88 zu veröffentlichen und zur Betheiligung am Abonnement ergebenſt einzuladen. 
Das Abonnement iſt zweifach getheilt, in ein Paſſepartout⸗ und Serien⸗Abonnement. 


Das Passepartout-Abonnement 


kann ein doppeltes ſein: 


a. ein Ganzes, für ſämmtliche Vorſtellungen ohne jede Ausnahme. 
b. ein Fünftel⸗Abennement, berechtigt den Inhaher für jeden fünften Tag zum Beſuch des Theaters, 
wobei unter beſonderer Berückſichtigung des Repertoires die Reihenfolge unabänderlich iſt. 
Der Abonnementspreis für Paſſepartouts iſt bei Einzeichnung in die Abonnementsliſte zu entrichten. 
5 N Das Serien-Abonnement 
giltig für ſämmtliche Abonnements⸗Vorſtellungen, worin auch bedeutende Gaſtſpiele mit einbegriffen werden, zerfällt 


in 2 Kategorien: 


a. 140 Vorſtellungen in 4 Serien a 35 Vorſtellungen. 
b. 100 Vorſtellungen in den 4 Serien a 35 Vorſtellungen, unter denen je 25 Vorſtellungen nach Bes 


lieben gewählt werden können. 


2 5 


, Die 
ein rechtsgiltiger 


Einzeichnung in die Liſten, verbunden mit der Ausfolgung ſämmtlicher Abonnements⸗Billets wird als 
Vertrag zwiſchen dem Abonnenten und der Theater⸗Direction betrachtet. 


Der Seriey⸗Abonnementspreis iſt zahlbar in 4 Raten und zwar: 


a, bei Einzeichnung in die Liſten. 
b. am 16. November 1887, 
c. am 2. Januar 1888, 

d. am 2. März 1888. 


gegen Quittungen. 


Die Einzeichnung in die Abonnementsliſten beginnt 


Sonnabend, den 10, Heptember 1887 


und wird täglich von 1411 bis 1 Uhr und von 3 bis 4 Uhr an der Kaſſe im Tbeater⸗Gebände fortgeſetzt, wobei 
en verehrlichen bisherigen Abonnenten ihre Plätze bis incluſtve Donnerstag, den 15. September 1887 


reſervirt werden. 


Passe-Partouts. 
Jae ein Pak: 


Fünftel 
Passe Partouts 


Ganze Passe-Partouts 


ſämmtli 85 duften 
che Vorſtellungen. jeden fünften Tag. 


Serien- Abonnement. 
i Je ein Platz: 
Auf 100 Vorſtellungen in 


4 Serien a 35 Borftelluugen, 


Auf 140 Vorſtellungen. unter welchen nach Belieben 


Param e Mk 350 I. Rang Mk. 75 
den?! „ 300 | Parquet „ 65 
Magen ee Er 180 | Balcon 40 
Rang Vorder⸗ II. Rang Vorder⸗ 
Ieh 180 reighe „ 40 
„Rang Hinter: II. Nang Hinter⸗ 
Stabe 1 %%% reihe „ 30 
Stehparterre. „ 125 Stehparterre . . „ 30 
Imphitheater . „ 60 — —— — 
Gallerie Se) — — — — 


je 25 Vorſtellungen ausgeſucht 
werden können. 
I. Rang.. . . Mk. 260 I. Rang. Ml 200 
Barquet. . . . - „ 220 Parque 175 
alernnnn 126 „ 
II. Rang Vorder⸗ 
reihe 126 EN N 
II. Rang Hinter: 
Leihe „ 100 „5 AR E n 
Stehparterre. „ 100 Stehparterre . . Ml. 80 


0 


Personal des Stadttheaters in Danzig Saison 188788. 
Direction, Regie. ; 
Director Heinrich Bose führt die Oberregie. 


Franz Krteg, Neaiſſeur der Oper. 
9701 Werber, Regiſſeur des Schauſpiels. 
* Stein, Regiſſeur des Luſtſpiels. 


Mäller⸗Fabrieins Negiſſeur der Operette und Poſſe. 
Michael Geiger, Jaſpectionsregiſſeur. 
Alfred Reucker, Inſpicient des Schau⸗ und Luſtſpiels. 


Paul Bach, Regiſfeur des Luſtſpiels. Albert Herger, Inſpicient der Oper und Operette. 
ö Muſikdirection. 155 f 
Jugen Antſchera, I. Kapellmeiſter für Oper. C. Piltz, Concertmeiſter und Chordirector. 


Dtömar Geraſch, JI. Kapellmeister für Operette und Poſſe; 
Chordirector. 


Otto Sellmann, Sologeiger. 
Joſef Schubert, Harfeniſt. 


Sufeln auflief. Die aus 22 Köpfen beſtehende Beſatzung 
blieb bis Tagesanbruch auf dem Schiffe. Am Morgen 
verließen die Seeleute inzwei Booten das Wrack. Eines ſchlug 
verſchiedene Male um und mehrere Seeleute ertranken. 
Die Leichen von vier wurden an's Land geſchwemmt und 
ſpäter noch zwei weitere Leichen am Strande gefunden. 
Die letzteren boten einen furchtbaren Anblick. Auf der 
Juſel haufen nämlich viele Raubvögel, Geier und Adler, 
und dieſe hatten die beiden Leichen faſt vollſtändig auf! 
gefreſſen. Die Geretteten baben alles verloren und 
muß ten einen Monat auf der öden Inſel bleiben, bis ſie 
von einem deutſchen Dampfer erlöft wurden welcher ſte 
dann ſpäter auf einen engliſchen Dampfer hinüberſetzte. 
— — . 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 7. September. 
Weizen loco matt, r Tonne von 106% Kilogr. 
einglaſig u. weiß 1261358 1301554 Br. 
chbunt 126-1358 1301554 Br. 


Übunt 1261358 198-153 Br.\ 117-152 
bunt 195—1338 126150. Br. & bez. 
roth 126—136f 120 152.4 Br. 


or 120 --130@ 05145 4 Br. 0 
Resulienngäpreis 1268 bunt lieferbar 126 &, inl. 


Auf Lieferung 1268 bunt r Sept Dt. tranf. 126%, 
1726 4 b Okt.⸗Nov. tranf. 126%, 126 K 


ez. ur 
bez., r April⸗Mai tranf. 133, 132% M bez., 


133% „ Gd 


Mat: it . 134 l Br. 75 
ver Mai ⸗Juni tranf, ar 


Ar Sept.sDOft. inländ. 14614 M Br., 146 M 
Kosgen loco unverändert, Me Tonne don 1000 Kgr. 
grobkörnig Nr 1208 98 , tranfit 78 M 
feinkörnig Jer 1208 tranſit 76 ½% M 
Negulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 98 A, 
„unterpoln. 79 &, tranfit 77 4 a 
Auf Lieferung e Septbr.⸗Oktbr. inländ. 99 &. 
Br., 98% 4 Gd., do. unterpolniſch 79% & Br., 
79 4 Gd, r April⸗Mai inländ. 111 M Br., 
110 & Gd., do. unterpoln. 81 & Br., 80 * Gd. 
Gerſte Yer Tonne von 1000 Kilogr große 108—1198 
96—108 K, kleine 105/68 87 &, rufſfiſche tranſit 104 
1148 70-89 K, Jutter⸗ tran]. 105/68 65 A 
ater r Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 96 4 5 
übſen r Tonne von 1000 Kilogr Sommer: 174 4 
Raps der Tonne don 1000 Kilogr. 197—203 , tranſit 
mit Revers 186— 191 HM 
Dotter inländ. 137—143 M 
Spiritus Pe 10 000 % Liter loco 68 & Br. 
Petroleum Ye 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzollt 
bei Wagenladungen mit 20 7 Tara 10,70 M 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 7. September. 
Gekreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: warm. 
Wind: SW 


ind: 3 

Weizen. Auch der heutige Markt verkehrte in recht 
matter Stimmung, und konnten nur die beſſeren 
Qualitäten von inländiſchem Weizen einigermaßen ihren 
Werth hehaupten, wogegen die geringeren Sorten 2 bis 
3 K billiger verkauft werden mußten. Auch für Tranſit⸗ 
waare nur wenig Begehr und Preiſe ſchwach behauptet. 
Bezahlt wurde für inländiſchen bunt 1258 140 4, bells 
bunt 126/78 142 4, 131/28 147 M, 1368 148 &, hoch⸗ 


bunt 1328 150 A, 133/48 bis 136/78 151 4, weiß 


bezogen 1238 145 &, weiß 1308 150 «4, 1358 152 AM, 
Sommers 134/58 und 135/68 144 l, für polniſchen 
zum Tranfit bezogen 127 118 , hellbunt 126/78 
122 M, 129/308 126 M, bochbunt 128/98 129 4, 133/48 
131 l, hochbunt glafig 134/58 134 4, für rufſiſchen 
zum Tranſit hellbunt leicht bezogen 127 121 4, gut⸗ 
bunt 1308 128 , 1318 129 &, bellbunt 1288 
und 129/308 128 M, 1318 und 1328 180 4, glaſig 
1288 125 &, 1308 127 &, roth beſetzt 123/48 117 M, 
roth 1258 119 &, 1318 120 &, 1338 122 &, fi 
roth 1318 123 4, 131/28 124 M, 1328 125 M, 13 
125% M der Tonne. Termine Sept.⸗Oktbr. inländiſch 
146% AM, 146 „ bez, tranſit 126½ ., 126 % bez, 
April⸗Mai tranſit 133 4, 132% bez., Mai⸗Juni tranſit 
134 A. Br., 133½ Gd. Regulirungspreis inländiſch 
146 , tranfit 126 A . u ; 

. Rogaen bei ſchwachem Angebot ziemlich unverändert 
im Werthe. Bezahlt wurde für inländiſchen 119—125/68 


Ferdinand Bendel, Bibliothekar und Expedient. 
Marie Tronke, Kaſſirerin. 


Franz Biden, I. Heldentenorpartieen (v. Hoftheater in 
oburg⸗Gotha. N 
Joſef Neydhart, J. lyriſche Tenorpartieen (v. deutſche n 
Landestheater in Prag. 
Suiten Gedlich, lyriſche Tenorpartieen. 
Paul Schnelle, Tenorbuffo für Oper und Operette. 
Rudolf Randolſi, I. Baritonpartieen (v. Stadttheater 


in Brünn.) 

Maximilian Grahl, lyriſche Baritonpartieen für Oper 
un perette. 

Rudolf Däfing, I. ſerieuſe Baßpartieen (v. Hoftheater 
in Schweri 5 


werin. 
Franz Krieg, Baßbuffo (v. Stadttheater in Zürich.) 
Richard Thalheim, II. Baßpartieen. 
Adolf Ellinger, II. Tenor partieen. 


Emil Richard, 5 
Rudolf Uhlmann, II. Baßpartieen. 


Lepwig Malyatb, Dra 
Ludwig goth Hei 


etwa 100 Meilen von Port Stanley, auf den Falkland⸗ 98 , für polnischen zum Tranflt 194.58 78 , für 


ruſſ. zum Tranſit 1248 76% „ Alles r 1208 er To 
Jermine: Sepi.⸗Oütbr inländiſch 99 & Br., 98% K 
Gd., unterpoln. 79% Br. 79 „ Gd, April Mai ins 
läpdiſch 111 Br., 110 „ Gd., unterpoln. 81 Br., 80 
Gd. Regulirungspreis inländ. 98 „, unterpoln. 79 K, 
tranfit 77 Gekündigt find 150 Tonnen. 

erſte. Für feine Quali äten iſt gute Frage, wogegen 
abfallende Sorten nur zu weſentlich billigeren Preiſen 
verkäuflich find. Bezahlt wurde für inländiſche kleine 
105/68 87 &, große gelb 108/98 96 , beſſere 1128 
103 , helle 1148 107 M, 1198 108 A4, feine helle 
1154 114 , für ruſſiſche zum Tranſit große 1048 70 &, 
114/58 76 &, helle 113/48 89 M Ya Tonne. — Hafer 
inländiſcher friſcher 90 & 7 Tonne bezahlt. — Rübſen 
inländ, abfallend 185 &, ruſſ. zu Tranſit Sommers 
174 & der Tonne gehandelt. — Naps inländiſcher 197, 
200, 202, 203 , poluiſcher zum Tranſit 186, 180, 1914 
Kr Tonne bez. — Dotter ruſſ. zum Tranſit 137 1 25 


feiner 143 A Tonne gehandelt. — Spiritus 
68 4 Br. 1 8 1 


Mullaghhmere U 
Aberdeen 5 
Ohristiansund . 0 
Kopenhagen 2 
Stockholm 4 
‚Heparanda . « » «| 2 
Petersburg — 
Mos kan 1 
Cork, Queonstown . 758 N 5 heiter 18 
Brett.. 752 NW 5 | bedeckt 15 
Helden 751 8 2 wolkig 16 
SI 75¹ WSW 2 | halb bed. 16 
Hamburg 753 sw 1 bedeckt 15 
Swinemünde 755 8 3 Regen 17 
Neufahr wasser 755 SSW 2 | bedeckt 18 
Memel 756 8 8 | bedeckt 17 
Paris 0 157 SW 8 | wolkig 15 
Münster 755 8 2 | bedeckt 15 
Karlsruhe 157 8 1 | wolkig 19 
Wiesbaden 757 Still — | bedeckt 18 
München 761 80 8 | heiter 181 
Chemnitz 756 SW 6 | wolkig 22 
Berlin 155 sw 2 | wolkig 19 2 
Wien 760 still — | wolkenlos 16 
Brealauuu 759 8 4 | heiter 
Ile d’Aix 7160 W 6 | halb bed, 18 
. 76% 0 1 | heiter 21 
Triest 761 still — | wolkenlos 25 


1) Gestern öfters und Nachts etwas Regen. 2) Morgens Regen 
Soala für dle Windstärke: 1 m leiser Zug, 2 = leicht, à . schwnun, 
4 um Mmägsig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 == steif, 8 stürmisch, 9 . 
Gturm, 10 == starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 13 = Orkns. 
Ueberſicht der Witterung. 2 
Ein barometriſches Minimum unter 745 Millimtr. 
liegt über Nordſkandinavien, einen Ausläufer ſüdweſt⸗ 
wärts nach dem Canal entſendend, ein Maximum von 
763 Millimtr über Ungarn. Bei meiſt ſchwacher ſüd⸗ 
licher und ſüdweſtlicher Luftſtrömung iſt das Wetter 
über Deutſchland warm und ruhig, im Süden vor⸗ 
wiegend trübe; vielfach iſt Regen gefallen. In Breslau 
liegt die Temperatur 8, in Chemnitz 9 Grad über der 


normalen. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer- Stand Thermometer 


eg 
2|7% 
2 m Colzius. Wind und Metier. 
2 5 Hillimetern. 171185 
— — 
8 4 752,8 2306 SW. lebhaft hell u. wolkig, 
1 8 754,6 18.5 S., leicht, bewölkt. 
12 754,6 24,9 W., lebhaft, hell u. bew. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil aus 
5 übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratenthein 


Darſtellendes Perſonal. ö 
op 


er. 
Jenntz v. Weber, I. Coloraturpartieen. 
Elſe Jung. I. dramatiſche Partieen. 


Regine Rabinſon, ) 
Hermine Delmare,) 
Marie Walther,) 
Martha Bernhard,) 
Käthe Grunwald, 

Melanie Theume, Opern⸗Soubretten. 
Ida Node 

Ida Muſik, 
Laura Geraſch, 
Meta Krätty, 
Charlotte Krieg, 


jugendlich dramatiſche Partieen. 
Mezzo⸗Sopran u. Altpartieen. 


kleine Geſangspartieen in Oper und 
Operette. 


Ballet 
Dora Huchthauſen, Balletmeiſterin und 1 Solotänzerin (vom Stadttheater in Bremen). Eliſe Caſatt, 1. Sales 
tänzerin (vom Königl. Hoftheater in Dresden). 8 Elevinnen. 


Schau- und Lustspiel, Posse etc. 


Heinrich Roſé (Director), I. komiſche Charakterrollen. 

Carl Ernſt, I. Helden. 

Leo Stein, I. Liebhaber und Bonpipants. 

Albert Schindler, I. jugendliche Liebhaber. 

Ludwig Schwarz, I. Charakterrollen. 

Paul Bach, I. Heldenväter, peres nobles. 

Carl Werber, Heldenväter. 

Müller⸗Fabrieins, I. komiſche Charakterrollen. 

Emil Bing, I. komiſche Rollen. 

Jofeph Kraft. Charakterrollen. 

Ludwig Malhoth, jugendliche Charakterrollen. 

Faul Schnelle, jugendlich komiſche Rollen. 

Michgel Geiger, II. Bäter. 

Maximilian Grahl, Bonvivants 

Albert Blumeureich, jugendlich komiſche Rollen, Natur⸗ 
burſchen und Gecken. 

Alfred Reucker, Naturhurſchen. 


Aera Frey, II. Liebhaber und Chargen. 


lexauder Calliano, komiſche Rollen. 
Richard Thalheim, II. Väter und Chargen. 
Rudolf Uhlmann, 
Adolf Elinger, kleine Rollen. 
Emil Richard, 


Director Ludwig Barnah. Junkermann, 


Hildebrandt, vom deutſchen 


Auna Führing, I. Heldinnen. 
Mathilde Roje, I. weibl. Charakterrollen. 
Filomene Staudinger, Heldenmütter und Anſtands⸗ 


amen. 
Seraphine Ernan, I. Liebhaberinnen und Salondamen. 
Emilie Fiſcher, ſentimentale Liebhaberinnen. 
Natalie Vernon, Anſtandsdamen. 
Ida Becker, I. naive Liebhaberinnen. 
Lina Bendel, I. Soubretten für Operette und Poſſe. 
Hermine Manas, naive Liebhaberinnen u. Soubretten. 
be Widmann, naive Liebhaberinnen. 
da Rode, 
Nuſcha Komoramsla „ 
Emmeline Heinrich, komiſche Alte. 
An en, N Liebhaberinnen. 
g gie 1 weibliche Chargen. 
arte Hofmann, ; 
Minna Bi a Rollen. 


Chor-Personal 20 Damen, 25 Herren. 
zum Werfect gewordene Gaſtſp 


uam ſönigl. Hofſchauſpieler von Stuttgart. Charlotte Frohn, k. k. ruſſiſche 
Hofſchauſpielerin. Carl Sonntag, k. ſächſiſcher Hofſchauſpieler. Marie 
beater in Berlin. Precioſa 


iele, mn 


Barkanhy, k. preuß. Hofſchauſpielerin. Ruta 
Grigolatis. 


5 Unterhandlungen über Gastspielverträge find eingeleitet mit: Noe Sucher, vom Stadt⸗ 
theater in Hamburg, Henriette Maſſon, k. ſächſiſche Hofſchauſpielerin, Marcella Sembrich, Hofopernſänger Winkel⸗ 


mann und Nawiesl 
An dieſer 


brachte Vertrauen, Anerkennung und die ununterbrochene 


Stele obliegt der Direction die Pflicht 


für das allſeitig und in ehrender Weile entgegenge⸗ 
Theilnahme im Verlauf der vorigen Saiſon zu danken, 


zugleich mit dem lebhaften Wunſche, es möge das Beſtreben, dieſe errungene Gunſt auch ferner zu bewahren, von 
Erfolg gekrönt fein. i ö 8 11 

Zur Sicherheit und Bequemlichkeit des geehrten Publikums ſind wieder mehrere neue Einrichtungen ge⸗ 
ſchaffen, und zwar find für Ventilationszwecke in der Kuppel des Gebäudes Fenſter angebracht worden, fo daß die 
Luft im Zuſchauerraum entſprechend temperirt werden kann, wodurch die läſtige Hitze an Tagen von Doppelvor⸗ 


ſtellungen ꝛc. vermieden wird 


; Die Holztreppen nach dem 2 Nang wurden durch ſteinerne erfegt, wodurch der Sicherheit des Publikums 
eine neue Bürgſchaft geleiſtet ift. Die Reſtaurirung des Theaterfundus, was Koſtüme und Decorationen anbelangt, 


ift in ſtetiger 
Direction 


der neuen Saiſon mit dem Bewußtſein entgegen nach 


eiſe fortgeſetzt und alle Neuerungen auf dieſen Gebieten thunlichſt eingerichtet worden. So geht die 


beſten Kräften in der Zuſammenſtellung des Per⸗ 


ſonals, Repertoires, Ankauf von Novitäten, Arrangements bedeutender Gaſtſpiele verfahren zu fein. 


gedeihen. ; 
Danzig, im September 1887. 


Möge das Unternehmen, durch Ihre dankenswerthe Förderung geſtützt, zu allſeitiger Zufriedenheit 


Director Heinrich Rosé. 


Das Abonnement auf den Thenterzeitel koſtet pro Monat 30 Pf., für die ganze Saiſon 2 Mk. 
Beſtellungen werden in der Expedition der Danziger Zeitung enigegengenommen und rechtzeitig erbeten. 


Ich offerire 280 Mille Havana⸗Cigarren, 


aus Bun. feinen 1885er Havana⸗Tabak gefertigt, zu dem ſehr billigen Preiſe 


. per Mille, 100 Stück 6,50 Mk, 10 Stück 70 Pl., 


bei unge von 500 Stück an gewähre Rabatt 
bietet ſich hierdurch die ſelten ginge Gelegenheit, eine gute Havana Cigarre unter Fabrikpreis zu 5 
62 


Bitte um gütige Berückſichtigung dieſer Offerte. 
angenmarkt 25295. 


Otto Peppel, E 


Durch die Geburt eines muntern 
Kuaßen wurden erfreut (6655 
115 den 7. September 1887. 
Wilhelm zullmanm u. Flau 

deb Spitzhuth. 


D 
EL ot; Zuchtwanvenpans, Heil. Geiſtgaſſe 20 
| In engliſchen us deutſchen Fabrilaten 

Neuheiten für die Herbie und Winter⸗Saiſon 


Paletots, Anzüge, Beinkleider 


| und Weſten 
in den hochfeinſten, farbenächten Qualitäten eingegangen. 
Wir empfehlen dieſelben in einzelnen Metern zu Engrospreiſen und ſtehen mit 
kuſterlarten zu Tienſten. (6604 


Unter Zusicherung Streng reeller Bedienung 


empfehle ich mein 579855 Lager von 


Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich mit heutigem Tage 
meine Thätigkeit in der 


0 aufgegeben habe, und Beſtellungen auf 


Dejeuners, Diners, Soupers, kalte 
Buffets, einzelne: Schüsseln; 


5 überhaupt Alles, die „Küche außer dem Hauſe betreffend, fernerhin 
nònur in meiner 


Delicateſſen⸗ Handlung, 
Beutlergaſſe 14, 


in der gewohnten forgfältigen Weile ausgeführt werden 


5 Heute Morgens 2% Uhr N 
ſchlief ſanft nach längerem Leiden 
1 e geliebte . 95995 


f Ale 5 
5 diner n 


Um ſtilles Gil 9 885 1 
Die Hinterbliebeuen. 
Danzig, den 005 Perihr⸗ 1887.1 


ER eh Durch meine bevorſtehende Uebernahme des Friedrich⸗ Wilbeim⸗ ie 
Schützenhauſes wird dieſe Einrichtung in Keiner Weile verändert. 5 


C. Bodenburg, 


Traiteur. 


1 


gung 729 elite. Frau 
Rechnungsrath Inſting Haber⸗ 
mann geb. Poch, findet am Donnerſtag, 
10 Uhr Vormittags, von der St. 
Annen⸗Kirche nicht nach dem alten 
Marienkirchhofe, ſondern nach dem 
neuen Trinitatiskirchhafe in der halben 


ine gut erhaltene Mangel wird 
für alt zu kaufen geſucht. 

Adreſſen u. Nr. 6584 an die Exped. 
d. Ztg. erbeten. 


Ba Lager 


Allee fat. 6630 Marta N © | Ru an 0 
} N 3 ubeumädch mit g. Zeugn. empf. 

Bekanntmachung abend ö EBEBASECHI Ie Schwedt geb. Kindler, I. Damm 9. 
Von Freitag, den 9. d. M. 95 Boro ete ; für den Gebrauch in der Familie und für die verſchiedene Erwerbszweige. Speciell für & (Bin junger He ee 


und Thermometern 
in vorzüglichſter Aus⸗ 
führung zu billigſten 
Preiſen. 


kundſchaft ꝛc. gefucht. 

Gef. Offert mit Ss der Zeugn. 
u. 6581 in d. Exped. d. Ztg. erbeten. 
Kinde welche höhere Lehranſtalten 

beſuchen, erhalten ſehr gute 
Peuſion. 

Nähere Auskunft ertheilt gütigſt 

Herr Con ſiſtorialrath Kahle. (6621 


1 Mitzenſiongir 


zur Geſellſchaft für e. 10 jähr. Knahen 
geſucht zum . Hundeg. 87, 1 Et. 
G. Funk, Lehrerin. 


1—2 N. Mädchen 


finden lieben. Aufn, g. Pfl. u. Beauf⸗ 
ſicht. der Schularbeiten bei G. Funk, 
Lehrerin, Hundegaſſe 87, 1. Etage. 


1. Damm 7 


iſt die neudecorirte 1. Etage, 6 Zimmer 
und Zubehör, zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Näheres 2. Etage. 


Langgaſſe 42 


2 preiswerth zu vermiethen: die 
1. Etage, zum Bureau oder Geſchäft 


werden die amenſchneiderei und Fami liengebrauch haben ſich meine 
Börsen-Versammlangen Rudeiphy Nähmaschine No.34 
wieder im Artushofe abgehalten. . 17 
. u een 7. 9 4 2 
a Orſte Ve 
nig Rudsiekhy NähmsschineNo.35| 
Damme. 6650 ; \ (Singer System, hocharmig) 
i glänzend bewährt. 
Dieſelben ſind mit den zeueften practiſchen Apparaten verſehen, arbeiten faſt 
Preuzziſche Kine e und een, durch einen extra großen Durchgangsraum zwiſchen dem 
Arm und der Tiſchplatte das Anfertigen umfangreicher Kleidungsſtücke, Mäntel, Bett⸗ 
30 4 Einſchüttungen, Steppdecken ꝛc. ganz außerordentlich. Sämmtliche Theile, die irgend 
55 2 0 einer Reihung unterworfen ſind, werden aus beſtem Material hergeſtellt und ſind meine 
4 Prümien⸗ Anl eibe. Nähmaſchinen 1 nahezu unberwüſtlich. 
I 5 ch übernehme für jede Maſchine reelle dreijährige Garantie, 
I ee binn Senne. gewähre bei Baarzahlung hohen Rabatt und e auf Abzahlung 
anleihe gegen die Amer iiſllons⸗ unter coulanteſten Bedingungen. 
Deliner deen in, zum P G 8 
erliner Prämienſatze. (6236 er 2 1 5 6 Epi 1 
Meyer & Gelhern, a SER | 9 
ee Danzig, Langenmarkt Nr. 2, 
Nähmaſchinen⸗Handlung und Reparatur⸗Werkſtatt. 


T2 eng me er | Grösstes Lager N e 
10858 dr Basler Kanal da N > x De 1 8 5 ſcho 285 N ana 
„stellungs Lotterie, a , N ü immtlich. Erſatzthei U. Apparaten 5 g 
De 9 en e 3 9 33 Nähmaſchinen aller Syſteme. ine e 


Letterie a A. 2,10 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 8, 


Ich bin zurückgekehrt. 
Dr. Friedlaender. 
Ungarische 


Weintrauben 


empfing und empfiehlt 


Aleys Kirchner, 


Poggenpfuhl 73. (9648 


"Harte Gothaer Gervelatwurst 


ganze amerik. Rinderzungen 
in Blechbüchſen, 
Corned-Beef 
(amerit. SENDE) in 2 Pfd.⸗ 


Real. Turtie-, Mock Turtle-, 
Ox- -Tail-Suppe, 
Helgoländer Hummer 


in Büchſen, 
Krebsschwänze ete. = 


ſowie ſämmtliche Artikel für die Fe 
che empfiehlt (6648 


1 i von 4 
Aloys Kirchner, Poggenpfuhl 73. B 8 We ädchen⸗ eh Des 
Ital. Prünellen i Gewerbe-Berein®. 


räumungshalber per Pfund 60 8 Das Winterfemefter beginnt Montag, den 17. Detober er., Nachm. 
empfiehlt eine kleine Parthie 4 Uhr, im Gewerbehauſe. Unterrichtsfächer find: Deutſch, Buchführung, 
Aloys Kirehner kaufm. Rechnen, Kalligr., Zeichnen, Es raphie und Naturkunde (oblig ), 

’ franz. und engl. Sprache (fal) — rtheilung näherer Auskanft und 

— Poggenpfuhl 73. (8648 zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich ss von 1—2 Uhr ae 


Stearin⸗ meiner Wohnung. Katharinen⸗Kirczhof 4 a, bereit. 


H. Both, Ordner des Unterrichts im Gewerbe⸗Verein. 
Paraffinlichte Auction mit einem eleganten 
in allen Qualitäten und Packungen 


empfiehlt zu billigen Preiſen | Privat⸗Fuhrwerk, 
Carl Schnarcke, Sotel de Berlin, Born. aben Nr. 18. 


7 Sonnabend, d. 17. September er., Vormitı.:-a 10% Uhr, werde ich am 

Brodbänukengaſſe 47. i Orte, wegen Todesfalls, im Auftrage des Kaufmanns Herrn 
Mes Privat⸗Fuhrwerk enıpfehle zu . Member, das nachſtehende aufgeführte Fuhrwerk an den Meiſt⸗ 

ach Spazier⸗ und 107 15 bietenden gegen gleich baare Zahlung ab 640 15 als: 

fahrten. Nur zuverläßige ac cher, braune Wagenpferde, 5 und 6“ groß, 1 hochfeines Conpee, 
ebeuſo nur gute 120 und Pferde 1 eleg. Doppelkaleſche, 1 ſehr guter Fa u 2 ruſſiſche 
fich Nübere elan it 23 und 55 5 Schlitten, 1 Reitzeug (complet), 3 Paar Kummtgeſchirre, davon 
som Nr Holzmar und Schilf⸗ 1 Paar ſehr reich mit Cuivre⸗poli⸗Beſchlägen, diverſe Pelzdecken, 


„ NETRRETITETTT Schlittengeläute, div. Treuſen, led. Stränge, Peitſchen und 
Holz -Inlonfe-Sebcik, 


verſchiedene Stallutenſilien. 
(19 
©. Stendel, Abbe 72 


b. Küche. reichl. Zubeh., Eintr. in d 
Gart., iſilgeth. auch im Ganz zu verm. 
Näheres Jungferngaſſe Nr. 25. 


Michtannengeſſe 19 iſt die zweite 
Etage, beſtehend aus 2 Zimmern, 
großem Entree, Küche u. Nebengelaß 
zu vermiethen. 


Mietzke’s 
Coneert⸗Salon. 


Morgen Donnerstag Abend: 
Große 


mufikaliſche Soiree, 


wozu ergebenſt einladet 
ietzke, 
EoucerSnlon, Breitgaſſe 0 39. 


| Vorläufige Schul⸗Anzeige. 5 


Vorbehaltlich der Genehmigung einer Hohen Behörde wird voraus⸗ 
ſichtlich 110 dei Beginn des bevorſtehenden Winterfemefter eine ſog. 


lateinloſe höhere Bürgerſchule 


in's Leben treten, welche bei 6 jährigem Lehrkurſus neben anderen Berechti⸗ 
gungen ihren Zöglingen die Erwerbung des Militärzeugniſſes vermittelt. 
Eltern, welche geneigt find ihre Söhne dieſer Anſtalt anzuvertranen, werden 
behufs annähernder 9 der Klaſſenbeſtände gebeten, eine Mittheilung 
hierüber ns Angabe des bisher genoſſenen Unterrichts ſchon jetzt an den 
Prof. Dr. Schultz, Zoppet, Seeſtraße 4 gelangen zu laſſen. Alles 
Weitere wird durch den erſcheinenden Proſpekt ſowie durch die hieſigen Dag 
blätter veröffentlicht werden. 


Ostseebad Zoppot. 


Donnerſtag, den 8. September: 


Großes Gartenfeſt 


in dem feſtlich geſchmückten und glänzend illuminirten 
urgarten. 


CONCERT 


| der Kur⸗Kapelle unter perſönlicher Leitung des Herrn Raheimeiiter 
arl Biegg. 
Kaſſeneröffnung 4¼ Uhr. Anfang Ae 0 5%, Uhr. 
Entree & Perſon 50 I. Kinder 1) 3 


Bei ungünſtiger Witterung findet das Gartenfeſt am een 


| tag, den 15. September, ſtatt. 
Pie Bade- Direction. 


Großes bert 


der ungariſchen Zigeuner⸗ Kapelle unter 
der Dixection des Herrn 
Vörös Lajos. 
»Aufang 4%½% Uhr. Entree 10 J. 
Sonntags 25 
Die Concerte finden täglich während 
der Zeit des Manövers ftatt. Ahonne⸗ 
mentsbillets und Passe-partouts haben 
Giltigkeit. 
Hochachtungsvoll ergebenſt 


II. Relssmann. 
Frenndschafllicher barten. 


Heute und folgende Tage: 
Grosses Concert der 


sarihaler; 


J. Kammermaher. 
Entree 30 J, Kinder 15 2. 
Anfang 8 Uhr. Sonntag 7 Uhr. 


Wilhelm- Theater. 


See den 8. e cr., 
Anfang 7% U 


Großze Vorſtellung. 


Neues Künſtler⸗Perſonal. 
Galathea, 


das erwachende Steinbild. 
Bros Nebelles, Troupe Alfonſo. 
Alles Uebrige iſt bekannt. 
Die, en die ich am 1. Sept. 
3. dem Reſtaurateur Herrn 
Dr Jäckel, Tobiasgaſſe 26 in ſeinem 
Lokal ausgeſprochen habe, nehme hier⸗ 
mit zurück. Len Topyulewski. 


weiss und eröme 
zu bedeutend zurückgeſetzten Preiſen. 


Domnick & Schäfer, 


63. Langgaſſe 63. 


Regen⸗Schirme, 


beſtes, ſolides Fabrikat. (6576 


Sonnen ⸗ Schirme, 


aus nur guten Stoffen in größter Auswahl. 
Schirm bezüge und Reparaturen in kurzer Zeit. 


Adalbert Karau, 
en gros. Schirmfabrik. en detall. 


Ich erlaube mir noch zu bemerken, daß das ganze Fuhrwerk ſich i in einem 
muſterhaft ſauberen Zuſtande befindet. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 
vereidigter Gerichts⸗Taxator und Auctionator, 
Bureau: Danzig. Breitgaſſe 4. (6277 


unge, 6 Wochen alte Bernhardiner, Ein eleganter, wohlerhaltener Ver⸗ 
Rd fhöne Thiere zu verkaufen. deckwagen, ebenſo eine Britſchka 
R. Paſtewsky, Schüſſeldamm 32. | find zu verkaufen Wo? zu erfragen 


Langgasse 33 l i 1 vorzügl., neu, billigſt in d Exped b. Danziger 3196595 
D W nino, Hundegaßße 103. | 15000 Mark habe ich 3.1. St. 3. beſt. Eug en Bieber, 
. = Ein fait neues frenzinitiges Off. u 6641 in d. Exped. d. Big. erbeten. Unten 8 Ketten Lager ıc. 


e de Breitgaſſe 74. 
Nähe des Krahmhores. (4852 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in anzig. 
Hierzu eine Beilage. 


Eiserne Träger 


gusseiserne Säulen 


Impf. eine vorzügl. . 40 J., 
rz Pianino & eb, mit d. f. Küche, Kuchenbäckerei, 
fferirt billigſt billig a. wert. Jopengaſſe 6 Hangeetage. Kälberzucht vollſt vertr. außerdem e. 
F. P 1 b dig gg anengaile 6 iſt ein Comtoir und ordentl. Ladenmädch. f. Mehl, Bac 

0 * S mA Nn; ein Lagerkeller, zuſammen aud beide ſehr gute Atteſte. (6646 

Hundegaſſe 109. Sn 3i. (1911 getrennt, zu vermiethen. (2300 A. Weinacht, Brodbänkengaſſe 51. 


empfiehlt ihre ſeit Jahren bekannten 

uud bewährten Holz⸗Jalouſien in allen 

Neuheiten zu den billigften Preifem 
Preiscourant gratis und franco. 


Bathsweinkeller - Küche 


Bitte deshalb Aufträge dieſer Art, gütigft dorthin Belangen 2 10 


. 


Wine eee 


loco 11,50. Roggen loco 6,00. Hafer loco 3,40. Hanf | Nomanowski, Przekwaß, Kuczygurrki, Thora, 1 Kahn, 


ums. Sig , Danzig, 7. Septb men eg, zwei fremden Herren als Sommerwohnung vermiethet. 5 
8A. 5, 20, S. Hl. 6,841; zig, T. Septbr. Nu. bei Tage. 28. Auguſt erſchien der jüngere Herr loco 45,00 Leinſaat loco 13.25. — Wetter: Warm, 40 000 Kilogr. Felbſteine. 8 5 
e Der Meiste e ee ee n | „, Pesshrh, Enani, AA GL Lertänfe | en e e 
eu N Warte. N 5 Y „ die letzte 15 1 5 1 en rſcchüſe * 5 1 en, kante! en; 
au Veränderliches, unruhiges Wetter Alt Regen; Olang dun bingen 9 en ſich ſofort mit | auf Waaren 37350 Rbl., Vorſchüſſe auf öffentliche 34 Kahnknſee, 624 Rundkiefern 180% Balken, 1357 
fällen und ſtrichweiſen Gewittern, bei friſcher bis | dem Herrn auf den Weg,; Bei der niederen] Fonds 4537556 Nbl. Vorſchüſſe, auf Getien und Mauerlatten, 122 Timber, 33 kieferne Bretter. 
ſtarker Luftbewegung mit wenig veränderter Tempe⸗ Thür angelangt, ließ der Pfarrer den Fremden mage en = 557 3 55 19 0 571 ae 1105 F. Alon aan Thorn, 1 Kahn, 50 000 
i 5 i nanz » Minifterium: : f 0 kilogr. Feldſteine. 
ratur. e Ae auf kan 11 70 5169457 51 58 894 555 Rhl., verzinsliche Depots €. Fee: il Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 50 000 
* [Güter⸗Expedition.] In Folge des Aus⸗ ihn feſt, knebelte ihn und zwang ihn. feiner 25 1 = 4 Nhl. : . . r. Feldſteine. 
ie ſei i ewpork, 5. Sept. Weizenverſchiffungen ber letzten Wulſch, Schneider, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 75 000 
Sämelter, bie feine andert m ehen bn 195 den gllantiſchen Häfen der Vereinigten Kilogr. Feldſteine. 


allens der hieſigen Kaiſerfeſtlichkeiten iſt nun auch : a 
Bettel zu ſchicen ber fie aufforberl, hen Ucherbringer | Stocken mn Großbritannien 60 000, do. nach Frauk⸗ Kuczygurrki, Thorn, 1 Kahn, 


die für künftigen Sonntag und Montag bereits an. 5 a nen renem | Staaten nach Pflugrad, Spundnagel 
eordnete Beſchränkung des Stückgut⸗ und Eilgut⸗ Ab den See Ihe de reich 21000, do. nach anderen Häfen des Continente 40 000 Kilogr. Bebfeine, > \ 9895 
Verkehrs auf dem Legenthorbahnhofe wieder aufs Anais, ich muß das Geld haben, wenn Du es in meinem 96000, do. von Kalifornien und Oregon nach Groß⸗ John (Güterdampfer „Aana“), Silberſtein, Dicteich u. 
gehoben worden. Kaſten nicht findet, ſo mache die Runde bei allen Nach⸗ britannten 36 000 Orts. Sohn, Sultan, Moderack, Dammann 0 Kordes, 
Von Urlaub zurück.] Der Director der hieſigen | baren.” Biel Nachſatz genügte, um Mademoiſelle Anais Newhork, 6. Septbr. Wechſel auf London oh Gaſiorowski, Lubienski u. Co. Hirſch. Tilk, 1 
Artillerje⸗Werkſtatt. Herr Major Becker, welcher einen Verdacht einzuflößen; de beeilte ſich, den Boten feſt⸗ Rother Weizen loco 0,81 ½1., ir Sept. 0,80%, Ya Okthr. Zeidler, 18 dae Thoruer Spritfabrik, 1 ; 
fvm l , eben ke 
elben zurück und übernimmt wieder die Geſchäfte der | und ber geiftliche Herr befreit. Die beiden Gauner ſind 12 0 55 1 4 1% d. Zucker (Betr : heran 10054 Sg Weiten, 19014 Ke. 


ehemalige Seminariſten und entſtammen angeſehenen 
Familien.“ 
Ineber den N in 
9 


London, 6. Septbr. 2 
Exeter] telegraphirt man der „Voll. Ztg.“: Im dortigen 


Direction. 
l Wichtige Entſcheidung! Der leſens⸗ und 
chreibensankundige Eiſenhahnarbeiter G., welcher nur 


Newyork, 6. Sepltbr. 


Viſtble Supply an Weizen 
30 687 000 Buſhels. 


Kübſaat, 3529 Kc. 10 p 390 Kg. Zivkblech, 
41099 Kg. Sprit, 216 Kg. eiſerne Klgypbettſtelle 
und Feuſter, 100 Kg. Wein, 15 000 Kg Weizenkleie, 
Papier, 1602 Kg. Branntwein, 2099 Kg. 


— * 


einen Namen unterſchreiben konnte, verſicherte im Pr A 8 

Ottober 1884 fein Mobiliar bei der Feuer⸗ und Hagel? | Theatre Royal, welches, nachdem eö 1885 nieder⸗ Produetenmärkte. 24 Kg. mut 

8,Geſell 185 e 5 ! f 1886 Nönigsb 6. Septbr. (v. Portating u. Grothe.) Honigkuchen, 2772 Kg. leere Sierfäſſer, 129 Meter 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Schwedt a O. in Höhe gebrannt, wieder aufgehaut und erſt im Herbſt Weizen 8 1660 1 boch 70 0 5 2 148)J5, 137 Gelulofehol, 


eröffnet worden iſt, brach geſtern Abend während der 
Aufführung des Melodramaz „Romany Rye“ gegen 
Ende des vierten Actes auf der Bühne Fruer aus. 
Sofort ſiel der Vorhang; das Publikum lachte ob dieſes 
Intermezſos, es hatte keine Ahnung von der Urſache 


von 2670 „ Er unterſchrieb zu dieſem Zweck den ihm 
von dem Verſicherungsagenten vorgelegten Verſicherungs⸗ 
ſchein, welcher zwar keinen Abdruck der Statuten oder 
einen Auszug aus denſelben, ſondern an zwei Stellen 
nur eine Verweiſung auf deren Inhalt enthielt. G. ging 
weder den Agenten noch andere Perſonen 
um Belehrung über den Inhalt des Verſiche⸗ 


und 1378 148,25 M bez., bunter 120/18 185,25, 124/58 
135,25, 130% 143,50, ruſſ. 1248 mad 114, 1268 120, 
1978 bei. 113, 117, 1298 118, 1308 bei. 120, 121, 
2 Dr 125, 5514 119, uff 3575 755 154% le 

ber bald erſcholl Seuerlärm; Flammen ſchoſſen hervor] rother 1384 146,50, ruſſ, 1338 123, ez. 
und nun entſtand eine furchtbare Panik in dem allent- | — Roggen e 1000 Kilo inländ. 116/78 90, 1208 
halben dicht gefüllten Theater. Alles eilte nach den | 97,50, 123% 101,25, 1248 102,50, 1254 103,75 


—— nenn ER EnEnL EEE Ense ncnn nenn momentane raten 
Berlimes Femdebirzo vamı 6. September. 

Bio heutige Börse eräffnete in etwas festerer Stimmung und mit 
tmellwelse etwas besseren Courzen auf speculatiyxem Gebiet, In dieser 
Beziehung waren die günstigeren Tendenzmeldungen, welche von den 
fremden Börzenplätzen vorlagen, ven hervorragendem Bin fluns. Das 
Gesekkft entwickelte sich im allgemeinen lebhafter, und einige bevor- 
zugte Devisen hatten recht belangreisehe Umsätze zür sich. Auch der 
weitere Verlauf des Verkehrs zeigte ziemlioh forte Stimmung, wenn 


rungsſcheins und der Statuten an, beruhigte ſich 

vielmehr mit der angeblich vom Verſicherungs⸗ Ausgängen. Die Flammen griffen mit raſender] bez. ruſſ ab Bahn 117/ùæ4 wack 71,50, 1188 73,50, | aueh die Umsätze sieh npäter etwas verringerten. Der Kapitalsmarkt 

yelmebe mit, ber „ungenlih vom Derfherue , , . Lone ng 

Prämienzahlungen, beſondere Pflichten der Verſicherungs⸗ im Parterre und erſten Nange gelang es, | 1248 79,50, 1258 80,50, 1308 86 A bez. — Gerſte Verkehr für sleb. Der Privatdiseent wurde mit 2 Proc. notirt. Auf 
ö rechtzeitig das brennende Gebäude zu verlaflen, obs I de 1000 Kilo große ruſſ. 68, 74, 82,50 A bez., kleine internationalem Gobist erscheinen österreichische Creditaetien bent und 


müäsgig belebt. Frauznsen font und mänsig lebhaft; Lombarden und 
andere österreichische Bahnen zumeist wenig verändert und ruhig; 
Warschau-Mien steigend. Von den fremden Fonds waren russische 
Anleihen fett und zlemlich lebhaft, ungarische Geldrente und Italiener 
unverändert. Deutsche und preussische Staatsſends und inländische 
Hinenbahn - Prierisäten hatten in recht fester Haltung normales Ge- 


geſellſchaft gegenüber nicht zu erfüllen. Im Frühjahr 
1885 brach in der Wohnung des G. ein Braud aus, der 
einen Theil der verſicherten Gegenſtände zerſtörte. G. 
verlangte deshalb 1727 A 60 g. Schadenerſatz, worauf 
die Verſicherungsgeſellſchaft mittels Schreibens vom 


77, ruſſ. 68, 70 & bez. — Hafer dee 1066 Kilogr 
88, 92 M bez. — Erbſen %r 1000 Kilo weiße 1064 
bez. — Leinſaat ½ 1000 Kilo mittel⸗ 145,75 & bez. — 
Rüblen %r 1000 Kilo ruff. 170. 171, 172,50, 173, 175 


wohl in dem ſchrecklichen Gedränge viele Per⸗ 
ſonen Verletzungen davontrugen. Schlimmer erging es dem 
Publikum auf der Galerie, die nur einen einzigen Hub 
gangz hatte. Die Folge davon war ein entſetzlicher Ver⸗ 


21. April 1885 jede Entſchädigung ablehute Erſt im | uf von Menſchenlehen. Bis Mitternacht waren 130 bez. — Dotter Ye 1000 Kilo ruſſ. 135, 139, 140 häft für sich. Bankastien ziemlich f 75 W010 
November 1885 erhob G. Klage genen die Geſellſchaft Leichen aus dieſem Theile des Theaters geſchafft und 142 „ bez. — Spiritus ver 10.000 Wiler 8 ohne Ja Falle: Montanweribe anfangs schwach, A e ung leuknfiar: 
welche nunmehr ſich auf den Ablauf der in dem | 23 Verwundete nach dem Hoſpital gebracht, wo drei Inco 63%: AM OD die Septbr. 63% % Gd. — Die Inländische Elsenbahnaetlen Techt fest und ziemlich lebhaft. 
Statuten vorgeschriebenen dreimonatigen Friſt zur derſelben ſofort perſtarhen. Die Zahl der Todten dürfte | Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten trauftto. Deutsche Fonds, RR 
50 g 1 mon 1 0 2, an 51 7 l gänzlich Nat 1575 a 15 el en Ten un Doutsohe Roichs-Aul 4 16960 ee | 1859 
n dem Agenten der Geſellſchaft ein Exemplar a eaterperſonal wurde mit genauer Noth gerettet, 192. „ t. 17 128 7 ongelläirte Anleihe 4, 0 Henterr.- Franz. Sl. 387,000 8% 
der Statuten nicht erhalten, mithin nicht in der Lage Vor Ankunft der Rettungsleitern war das Schauspiel 155,00, ir November⸗Dezbr. 157,00, r April⸗Mai . a 120705 # do. Nordwestbrhn 5 
geweſen ſei, ſich von dem Laufe einer Präcluſivfriſt zu ein grauſiges. Viele Inſaſſen der Galerie hatten ſich 116,00. — Roggen matt, loco 109-111, ur Septbr.⸗ ostpreuna.Pror.-Obl. | & 8 7 ebend Para ZN, 
unterrichten. Beide Inſtanzen wieſen die Klage wegen auf die Balkons geflüchtet; manche, darunter Frauen, Oktbr. 111,50, Ir Oktbr⸗Novbr, 113,00, 7° Novhr.⸗[ Wertpr.Prev.-Oblig. 4 165,7 Rags. Stagtsbabnen 12,400 5 
Verſäumung der En ig vereinbarten Friſt zur | Iprangen auf die Straße herab, andere ſtiegen auf das Dezbr. 115,00, Fe April⸗Mai 124,10. — Nüböl unver e ah 102,19 | Sohwein. Bniezb. . . — 27 
Klageerhebung ab; auch die Keviſton des Klägers wurde brennende Dach, das jeden Augenblick einzuſtürzen drohte; ändert, zer Sept.⸗Oktbr. 44,70, 2er April⸗Mai 47,00. — ee ee , e 
vom Reichsgericht zurückgewieſen. Daſſelbe führte dabei | einige ſprangen von der Galerie in den erſten Rang. Spiritus höher, loco 67,00, 77e Septbr. 67,00. — do. „%%% a N Eee 
aus: „Dieſer Rechtsverluſt iſt nur eine Folge davon, Als die Rettungsleitern endlich functionirten, konnten Petroleum loco 10,35. 5 5 Tenensehe nene de, 4, |102,56| ’ 
daß Kläger eine Urkunde unterſchrieb, von deren Inhalt | größtentheils nur verſtümmelte Leichen geborgen werden. Berlin, 6. Sepibr. Weizen loco 149-167 %% Wontpreusa, Pfandbr. 4 b | 9720| Ausländische Priorität- 
er keine Kenntniß batte, aber doch Keuntniß erlangen ee . 150-100 AM, Ne Oktbr.⸗Novbr. 152½— Pesensche de. 4 sel Wollen 
tennte, wenn er entweder bei Abſchluß des Verſicherungs⸗] Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 151% &, „r Nob.⸗Dezbr. 155—154 A, Year Dezember⸗ Proussische de. 4 104,6 Gettherd-Bahn . 5 05,0 
vertrags den Agenten um Belehrung angegangen, oder Hamb 6. Septbr. Getreid kt. Weizen I Jauuar 1574—157 A, Ye April⸗Mai 165—163 % 4 +}Knsch.-@derb.gar.e. | 5 | 82,70 
di 1 11 5 a en bei dem Agenten oder | ruhig holfteiniicher (oc 150-188. Rn gen [oco ruhig, 5 15 11% Sci 8 18 ae Ausländische Fonds, Neger, Arden | & Kar 
ritten unter orlage des Verſicherun f Nee 7 Az a ahn, epibr.e 8 —.— N * 15 Tr. -G } ) 
hunbigungen 1 51 87 1 hätte.“ ſicherungsſcheins Er⸗ . loco neuer 120- 128. e ef Nopbr. 116½—115½ , „% Nob.⸗Desbr. 119½́—118½ 2 Bann & . 1 1 ua 
* [Merkipreife) In der letzten Sitzung der „Hafer flau. — Gerſte flau. — Müböl fe A, der Dez Jau, 1922-121 &, ar Kpril⸗Mai 126% — de. Allber-Rente de. Elbtbalb.. 5 
ſtädtiſchen Markt⸗Commiſſion find die Durchſchnitts⸗Markt⸗ db Deb En 5 De 2 u 81 115 126 K — Hafer locs 90—130 , oft⸗ und weſtpr. 102 — Yazır. 5 Südörtorr. 80% Ul. 5 107080 
amd aan in Danzig für den Monat Auguft | April, Mai 24½ Br. — Kaffee fest, Umſatz 2500 Sack 113 . und uckermärk. 102 114 A, fel. 1097 | de. Geldrane. . an | 5 | 70,80 
geſetzt worden. Darnach koſten je 100 Kilogramm: | — 8 A, feiner ſchleſiſcher. preuß. und vommerſcher 11 Ung.-Ost.-Pr. I. Em. 40. 5 108 20 
fee gut 16,43 , mittel 15,75 &, gering 14,11 46 005 510 rn Sn 81 5 e d & 9 ab Bahn, 7er Sept. r eee | 
oggen gut 11.21 4, mittel 10,76 %, gering nicht | 4 pub bert j i t. Nep. 93 —93 „, „er Noobr Deibr. 97-96’ % re Kursk-Oharken ..| 8 | 95, 
gehandelt; Gerſte gut 11,13 %, mittel 10 20 M. a Bremen, 6. Seplbr. (Schlußbericht,) Petroleum] He Dez. Januar 99% , der April: Mai 106-105% 4% 4 , Turk Clem 0 
9,45 Mi f . 75 Ri ruhig. Standard white loco 6,05 Br. 120 5 1 05175 K — Mai 104112 MR 40 Monko-Rjäsan ...| 4 
; h afer gut 9,91 &, mittel 9,56 A, gering nicht : erſte loco 105-175 ais loco > . 40. 
5 1 h y 656 , ger 5 rankfurt a. M., 6. Septbr Fffecten ⸗Societit. Sept 104% K ber 106 Mosko-Smelensk.... 5 
gehandelt; Erbſen gelbe zum Kochen 14,00 % Speiſebohnen [ Schluß.) Creditactien 228 ½, Galizier 171%, Kegypt Nr Sept⸗Oktober 104½ K., der Oktbr.⸗Ropember 106% n ene $ 
weiße 20 %; SKartofteln 5,50 %; Nich 16 „; Schluß.) Ereditactien J., Galizier 1714, Aegypter , Je Nob.br.⸗Dezember 169 — Raxtoffelmehl loco +Rjösan- 4 g 
\ mo sen 8 0, Gotthardbahn 105, 0 K. ö x. 17 . 884 Warschau 5 


Krummſtroh 2,66 A; Heu 4,33 


Kindfleiſch von der Keule 1,15 , Bauchfleiſch 109 5 
Schweinefleiſch 1,10 4 Kalbfleiſch 1,55 A; Hammel: 
eiſch 115 K; 10 Speck, hieſiger 1,60 A; Eß⸗ 


dem Dorfe Szielacken fuhr ein Blitzſtrahl in das Wohn⸗ 
gebäude des Käthners Adam Pendczig, tödtete die im 
Bette liegende Ehefrau deſſelben, beſchädigte den ꝛc P. 
ſelbſt und ſetzte das Gebäude in Flammen, die ſich in 


Amflerdam, 3 Monat, 108%. Wechſel Paris, 3 Monat, 
l. de 1864 


Wechſel 


u Sept 70 
April⸗Mai 17,90 „4 — 


rdſen Io tterwaare 
112130 , Kochwagre 14020 4 — Weizenmehl 


Götz (Güterdampfer „Wanda“); Böhm u. Co., Barg, 
Bertram, Brümmer u. Berg, Häusler, Herhut, Degner 
u, Ilgner, Zimmermann Nachf., Hoffmann, Prowe, 
Ganswindt, Piltz, Schultz u. Co., Lepp, Frauzen, Mix, 


f Liebes Na 


zrungsm 


utter 2,15 “; Weizenmehl Nr. 1 30 g.; Roggenmehl - 8. Anh. 
Nr. 1 23 gl.; Brodimehl 18 f.; Gerſtengraupe 39 d.; Nr. 0 22,25—20,00 , Nr. 60 23.50 biz 22,204 — W e 1 rer ai 
Gerſtengrütze 35 3; Buchweizengrütze 50 9.; Hirſe 30 f.; Roggenmehl Rr. 0 18,75 17.75 . Nr 9 m. 1 16,75 hallenisehe Rente. 5 Breal. Discontobank 
Reis, Java 60 d.; Kaffee, Java, mittler roh 2,80 M, 16,25 K. ff. Marken 18,75 M, Ye Septbr. 16,55 A, | Rumünisehe Anleihe 8 Danziger Privatbank 
Java, gelb in gebrannten Bohnen 3,60 ; Speiſeſalz Sept. Okt. 16,55 &., PR Okt⸗Novpr. 16,70 M, Pr 45 1881 eie een, 
9 5 Schmeinejchmals, hieſiges 1,40 ; Eier für 60 ze Eine tie 4 4 98 ein Se 7 Turk. Arlene b. 1866 | 1 no e 
40 zeylbr⸗Oktbr. „ Jr Okt. Nor 44, A, Ban bdoadisete A a 8 
+ Nenteich, 6. Sept. Der heutige Fettbieh⸗ und tonbr.sDezbr. 45 %, ar Des Januar 45 A, Tee Deutsche Roichebank 1874, 4 
Pferdemarkt war zwar nur ſchwach beſucht, ab me April⸗Maf 46,9 % — Petroleum e Sept. 21,2 &, Hypotheken-Pfaräbrlefe, 58 05 en 19680 10 
19 0 Diateriel de C3 waren eima 180 sid Ve en „ A rener Mr, | 5 10835 Gothaer Grunder H. 85,40 — 
ndvieh und 100 Pferde aufgeixieben. Die Kaufluſt 8 66, AM, 7 ept. 66,9 —67/,— ec, eps 5 % | Hamb.Commerz.-Bk. 128.750 6% 
ür Rindvieh war bei reckt A Preiſen lebhaft. Von Oktbr. 66,9 —67.1— 66,7 &, de Nov.⸗Dezbr. 99,9100 | Ee. E54. B. 4%½ 168,6 Zanadversche Bank 1116,35 3 
ferden wurden nur wenige abgeſetzt, da es an Käufern bis 99,6 . 1 Pr.Bod-Cred.-A-Bk. 4½ 1114,90 1er 68 77565 5 
feblte. Die Verbindung des Fettviehmarktes mit einem Maesdeburg, 6. Septbr, Buderberiät, Nach roducte | Pr.Gentral-Bod.-Cxod | 5 | - | Magdeb. Privai-Bank 116,00 äh 
Pferdemarkt war erſt vor kurzer Zeit vom Provinzial: cel. 75° Neude. 19,20 A Unverändert. Gem Nafſinade] ae. e. as. ae: | a done | Meminrerärpohe 145% 
rath genehmigt worden. mit Faß 27 % Gem. Melis I. wit Faß 25,75 M Heft. pr r- Alen I. 8½ 11EEO | Oenerr. Oedt lar. 4 
8 Marienburg, 6. Septbr. Mit dem Nachtcourier⸗ Rohzucker I. Proßuct Lraafito f. a. 0 Hamburg ur ae. de 5 11,70 Lemm. Hyp.- Act. Bk. | 61.50| 
Inge, ars Berlin traf geſtern, auf der Reiſe zum Kaiſer⸗ 5 be Otte Pe 51 12 35 155 12 ER 1870 e an 
öni ff 0 : 12,35 AL bez., 12, 5 t ‚Bodon-Credit. 189,60 3%; 
6 Batefien ber an. Dereite ya dag Stoß uud | Sat. 15% Kr Mut N ee en RE er 
IL . ahm das Se „März r. Ruhig. 3 . Seit. Nat-Hypoth. 5 [105.80 Scbles. Bankverein: 105, 
Marlene a ee en berict) kee 6. Gentkr Gerede ae Schiffsliſte. i , a ed an 
, e.. ne | iin |} | Bi anne 
enn a i N i 2 95 1 8 eſto 9 nderſon, E Bod.-Orsd.-Pfd. | 8 93,40 8 2 27 
, 8% amortiftzhare | cafle, Kohlen. Lust Geniale du. | 8 | 16,5 | Hatrerein Fasunze . | 6700| 3 
Königsberg weiter. — Wie beſtimmt verlautet, wird die Reute 85,05, 3% Rente 82,17%, 4½ % Anleihe 108,83, Geſegelt: Lotte (SD.), Oeſterreich, Rotterdam, Deutsche Baugor... . 89,99 — 
Halteitelle Braunstvalde, an der Weichſelſtädlebahn ge⸗ ltalieuiſche 5% Rente 98,32%, Oeſterr Geldrente 92%, Güter. — Panther (S D.), Leggoth, Hull, Holz und Lotterie- Anleihen. 1 ehrlerleen 
legen, zum 15. d. Mts. für den Perſonen⸗ und Güter⸗ ungariſche 4% Goldrente 81%, 5% Ruſſen de 1877 | Güter. — Mercurius (SD.) v. D ck⸗Block, Riga, Ber). Pappen-Tabrir 85.25 - 
99 7 75 g 15 Ph l 1 1. DP 
wait ee hen, JTTTTTTCTCTCCCCCCCCTCTCCCCCCC Miete [5 Jage| Anett nis [0 
5 5 ut e Prioritäten „00, Convert. Türken er. — Sid ), Svenſſon, org, Kleie. N N erachl. Eisenb.-B. 487 
WT Küntgeberg, 6. September Bei der heutigen | 14,47%, Züvtentoofe 34,25, Eredit mobilier 300,00, #2 neh Mi: © ß le 
Parade, die Prinz Albrecht im Auftrage des Kaiſers | Spanier 67%, Banque ottomane 499,00, Fredit foncier Angekommen: Northſtar, Suding, Buckie, Heringe. kambaft 5b rose 4 13166 S 
abnahm, war das I. Armeecorps in zwei Treffen aufge⸗ 7975 4, Negupter 380,00, Suez Actien 2008, Banane | — Black Sea (5 Murtow. Glasgow, Kohlen und | Komm Press. on | ga 8986 Berg- u. Hütiongeselinch, 
ſtellt. Im erſten Treffen fanden die geſammte Infanterie, g Paris 758,00. Banque descompte 468,00, Wechſel auf | Güter. — Chriſtina(S D.), Smith, Limhammn, Kalkſteine.] Center. Leere 1854 118,50 Dir. 1888 
N > ; R London 25,35%, 5 J prinil. kürkiſche Obligationen 366,25, Geſegelt: Maria, Ermelin, Holbeck, Oelkuchen. ds. red. I. V. 1258 — 338,68 | Dortm. Union-Bab. . | 1425| == 
ferner das oſtpreußiſche Jägerbataillon Nr. 1, die Unter: | Fanama⸗Actien 363,00. aa Fredshaabet Ebriſtenſen. Samſde, Kleie und Oel- i Tee „ 14, 12 4g San .Laurahütie | 26.60) — 
offtzierſchule von Marienwerder, das oſtpreußiſche Fußar⸗ Paris, 6. Septbr. Getreidemerkt. (Schlußbericht.) ] kuchen. — Augufte (SD, Arp, Hamburg, Güter — ee nee 12165 Stolberg, „ 100% 
e Nr. 1 und das oſtpreußiſche Pionier⸗ b 0 an an a 5 Jer Zn mende el a en RI — nn Er. Främ.-Anl 186 a 1570 Vioterla-Hüle . 
i ; 1 ; 90, .2 23,25. — Roggen ruhig, riedri arl, Beckmann, 2 er and Gras. L@0T. Loone 50 5 
e e e e und d glaane Gent, 18.00, ., amar Ae 18,00. — Dat Fidele, eich, Side. . gran. Gierom, Pe 2e i ae een g Septbr 
rie, die Feldartillerie und der Train Nachdem hehpk., ee Septgr. 47,10, Ir Dltbr. 47,30, der Nov. Boſton, Holz. VVV 
der Prinz die Fronten abgeritten war, fand ein zwei:] Febr. 47,75, Yr Jau.⸗April 48,25. — Rübbl ruhi 5 ichts in Si E ar 0 2 Men. 21,1167,90 
8 0 D 5 „ =1,19, an: „20. g, 7er Nichts in Sicht. — —ů Lendon 8 1g. 3 | 20,45 
maliger Vorbeimarſch der Truppen ſtatt. Prinz Albrecht 5720 9 0 51 f 5 0 Der A me Plehn dorfer K 1·Liſt iron is Stani und „ 3 Mon.|3 20,29 
8 BR P 25, an.⸗Apri ‚0. — Spiritus matt, Wlehnendorfer 5 F ar nce 0 Ag. 4 | 80,55 
äußerte ſich hochbefriedigt und bemerkte, er glaube be.] Sept. 49,50, u. Ott. 42,00, Mr Nod. ⸗Bezbr. 42,00 35 6 8 ie ſte Stamm- Prioritäts-Aotien. Brei 8 76. 3 | iss 
ſtimmt annehmen zu können, daß der Kaiſer, wenn es] Jan.⸗April 42.50. — Welter; Regneriſch. ER S hiffägefäße Div. 1836. | wien "sn 4 10245 
demſelben vergönnt geweſen wäre, die Parade abzu⸗ London, 6. Septbr. Conſols 101%, 4% preuß. twomab: . 2 Mon. 4 161,56 
nehmen, daſſelbe günſtige Urtheil gefällt haben würde. Conſols 105, 5% italieniſche Rente 96%, Lombarden Grabowski, Kulm, 128 T. Melaffe, Ordre; Karp, Fark Dread. ... 29,56 & W . 8 19 70 
Jedenfalls werde er nicht verfehlen, ſofort Sr. Mazeſtät 6%, 5 Ruſſen von 1871 94, 5% Ruſſen von 1872 | Kulm, 89 TE. Melaſſe, Ordre; Roclawsti, Inowraclaw, keins-Ludwigrunten, | , | Warschau .. 78,8 804 
tel . 0 : der T 96, 5% Ruflen von 1873 95%, Convert. Türken 14½, | 65 T. Mehl, Ordre; Krüger, Thorn, 31 T Räbſen do. 40. gt. Pr. 101,86 — = 
elegraphiſch über bie vorzügliche Haltung der Truppen | 4% fundirte Amerik. 120, Oeſterr. Silberrente 66, | 59 T. Ro gen, Lickfett; Tuſchinski, Kulm, 16 T. Weizen, Noräheuien Sa Sorten 
Bericht zu erſtatten. Morgen Vormittag fährt der Prinz | Defterr. Goldrente 90, 4% ungar. Goldrente 807%, | 3,50 T. Nubſen, 31,50 T. Gerſte, Ordre; ſämmtlich | ono neden: 1040 , | Bmnlamı s 9,88 
zu den Corpsmanövern bei Knöppelsdorf. Nachmittags | 44 Spanier 66%, 5% pripil, Aegypter 98, 4% unif nach Danzig. %%% Cb ale 
5 Uhr findet im königlichen Schloſſe ein Diner ſtatt, zu Aegypter 74, 3% garant, Aegypter 99½, Ottoman⸗ — Sanl-Bahn St. Fr.. 4660 — | Imperiela per 500 6. | 1895 
wel N ö Civilbehör lad d dank 9%. Suezactien 78%. Cauada⸗Vaciſte 57%. Thorner Weich ſel⸗ happen, do. Std 86,7% 8¼ Doller 4,185 
[4 chem die Spitzen der Civi ehörden geladen ſin 0 Platzdiscont 3% . Wechſelnotirungen: Deut che Plätze i Thorn 6 Septbr Wafer d. 0,77 Meter Stargard-Posen . 15,5% 4% Engl. Banknoten 26,445 
Goldap, 5. September. Geſtern Abend entlud ſich | 20,60, Wien 12,77%, Paris 25,55, Petersbur 2045 Wind: SW. Wetter: LE kühlere! Welmar-Gera ker... 24 % | Frans. stan wanknoten 16856 
5 Goldaß, 5. e 8 | „60, h „ 55, 9 5 ind: SW. Wetter: bewölkt, ſtürmiſch, kühlere Temp. do. St.-Pr. 86,10 2% | Oesterrsich. Benknoten 162,55 
urplötzlich, ohne daß ein Anzeichen vorhergegangen wäre, london, 6. Septbr. An der Küſte angeboten Stromauf Galizler .. 55.5 — de, Sibergulden | -- 
über unſerer Stabt eine Gemittermolfe. Der Blitz fuhr, | 1 Weizenladung. -— Wetter: Schön. Von Danzig nach Thorn: Schulz; Barg; — Guhl; | Gethardbahn — 2 ½ | Runsische Bankneten . 30,70 
ohne zu zünden, in das Dach des kaiſerlichen Poſtgebäudes. Glasgow, 6. Septbr. Roheiſen. (Schluß.) Mixed Lickfett; Steinfohlen. 5 i ö 
Später war nach allen Richtungen hin der ganze Dorizont | numbers warraats 42 sh. I d. Von Przylubien nach Thorn: Wißniewski; Dampf⸗ r Beelen ae — Bud Fee de eee 
von unaufhörlich zuckenden grellen Blitzen erleuchtet, Ligerpool, 6. Sept. Getreidemarkt. Weizen, Mehl] ziegelei; Mauerſteine. 5 . nichen Serben Male Shed un 
ohne daß ein Donner vernehmhar geweſen wäre In und Mais ruhig. — Wetter: Schön Von Danzig, Kurzebrack, Graudenz nach Thorn: übrigen aubackiom 1 K. fa den Suferotautgeitz 
Ang 


FFF 


5 2 ittel in löslicher Form, das 
bekannte Liebig'ſche Suppenextract, ſichert nach zwanzig⸗ 


Folge der kurz vorher anhaltend geweſenen Dürre auch (geſtplt. 275%, Ruff. Präm.⸗Ant de 1866 (geſtplt.) | Schwabe, Herzfeldt u. Co, Ziehm Heinſcke; rin jähri i ä 

5 5 . 5 . „Ruff. Präm.« Ant 5 „ Herzfe Co,, 5 ſcke:; Heringe, ger Erfahrung normale (Entwickelung des S 
1115 zu beiden Seiten gelegenen lane ard 0 1 255 ½, Aufl. Anleihe de 1873 168%, Ruſſ. 2. Oriente Petroleum, Saat, Kaffee, 2 5 Säcke, age lings. Original⸗ nn in den Apotheken (ger; 
nn und Dronfed 17 ten e Ren auleihe 99%. Aufl. 3. Srieninuleibe 99 ½, Rufl, 6% Thran, Sardinen, Faßdauben, Wichſe, Talg, Butter, Altſtädter⸗̃, Adler⸗, Clephanten⸗, Löwen⸗, Naths⸗ 
urzer Zeit in Aſche legten. An eine Pr. 2 5% Boden ⸗Credit⸗Pfanb⸗ Del, Cognac, Cocosmatten, Kerzen, Rum, Mandeln, | Apotheke), wobei ausdrücklich zu verlangen: von J. Paul 


Mobiliars war nicht zu denken. (Pr.⸗L, 3) 
* Der Staatsanwalt Frege aus Potsdam iſt zum 
Erſten Staatsanwalt in Schneidemühl ernannt. 


Wermiſchte Nachrichten. a 
* [In den Hinterhalt gelockt. Aus Caen ſchreibt 
man: „Die ſeit Jahren hier anſäſſtge Wittwe Durand 
hatte ein in ihrem Garten verſteckt liegendes Häuschen 


en 


Bank —, 
Warſchauer Disconto⸗ Bank —, Ruſſiſche Ban für 
auswärtig. Handel 328, Petersburger internat. Handels⸗ 
bank 538, Neue 47 innere Anleihe 84½, Petersburger 
Privat⸗Handelsbank 455%. 4½ % ruſſ. Bodeupfand⸗ 
briefe 157½. Privatdiscont 4% . Producten⸗ 
markt. Talg loco 45,00, Fir Anguſt 46. Weizen 


Piement, Nelken, Eimmteaſſia Succade, Schiefertafeln, 
Waaren, Stärke. Zucker, Syrup, Potloſche, Pfeffer 
Salmiak, Seife, Gußwaaren, leere Kiſten, Fäſſer. 


e ‚Stromab: 
Kuminski, Topolewstt, Rybitt, Rudack, 1 Kahn, 60 000 


Kilogr. Jeldſteine. 
Feldt, Kleiſt, Kuczisz, Thorn, 1 Kahn, 60000 


Kilogr. Feldſteine. 


Liebe in Dresden. 


ger Sa pos- Oie. 


2 ZZ füzs Deu be ellen Sog nae 


Hin 0. Al, 


hei gleicher Süte billiger als fransörischer. 
Merhehr mw mis Wiederverhänfeen. 


Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer vers 


11% Uhr, im Geſchäftsgebäude des 


Awangsperſeigerung. 5 


m Wege der Zwangsbollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Reichen⸗ 
en Hlatt 18, auf den Namen ber 
Hofbeſitzer Peter u. Amalie Henriette, 
geb. Stamm, verwittwet geweſene 
Jankswsli Riegel ſchen Eheleute einge⸗ 
tragene, im Dorfe Reichenberg, Hof⸗ 
Grundſtück Nr. 4, belegene Grundſtück 

am 4. November 1887, 

Vormittags 10% Uhr, 
dor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle, — Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden.. 
Das Grundſtück iſt mit 286,11 K. 
Neinertrag und einer Fläche von! 4,0430 
Hectar zur Grundſteuer, mit 150 K. 


anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grund buch⸗ 
blatts, und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufhedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei VIII, Zimmer 
Nr. 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
efordert, die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren 

Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
porging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 


der Aufforderung zur Abgabe von 


Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Berichte glaubhaft zu machen, widrigen: 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringfien Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf 
eldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
prüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſticcs beanspruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
eigerungstermins die Einſtellung des 
exfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird (6609 
am 5. November 1887, 
Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
kündet werden. 
Danzig, den 3. September 1887. 
Königliches Amtsgericht XI. 


Lwangsversteigerun, 


In der Kaufmann Hermann Schulz⸗ 
ſchen fene id ermiolne des 
Grundſtücks Stadtgebiet Blatt 75 wer: 
den die am 21. und 22. October 1887 
anſtehen den Termine aufgehoben. 

Danzig den 2. September 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


Belanutmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt heute 
sub Nr. 1474 die Firma 

Max Lindenblatt f 
and als deren Inhaber der Kaufman 
Max Ferdinand Lindenblatt, hier 
ingetrag ' 2 (6506 


\ Paul Nickel 
0% deren Juhaber der Kaufmann 
Walter Amandus Nickel, hier 
en. (6505 


ee Bewerber, welche durch⸗ 


Vekaummachn 8, 
Die Schließung des Güterverkehrs 
auf Bahnhof Danzig lege Thor am 
11. und 12. September d. J. findet 
nicht ſtatt 5 (6603 
Danzig, den 6. September 1887. 
Königl. Elſenbahn⸗Betriebs⸗AUmt. 


„Eiſenbahn⸗Direetisns⸗Bezirk 
Bromberg.“ 
Die Lieferung von 
1155 lfd. m gußeiſ. Muffen⸗ 
röhren von 200 mm l. Dtr. 
29 lfd. m gußeiſ. Muffenröhren 
von 70 mm l. Dtr. 
178 lfd. 
260 mm l. Dir. f 
mit gedrehten Flanſchen u. Schrauben» 
löchern verfeben, ſoll für den Bau 
einer Waſſerleitung vom Rangirkahn- 
hofe nach Bahnhof Danzig lege Thor 
im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 
Zu dieſem Zweck iſt auf Montag, 
den 23. September d. J., Vormittags. 


unterzeichneten Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Amies ein Termin anberaumt zu 
welchem Angebote mit der Aufſchrift 
„Lieferung von Waſſerleitungsröhren 
pp“ portofrei und verſiegelt an uns 
einzureichen ſind. 0 

Die Bedingungen und Preisver⸗ 
zeichniſſe können während der Dienſt⸗ 
ſtunden in unſerem techniſchen Bureau 
eingeſehen, auch gegen Erſtattung von 
1 Mark dortſelbſt bezogen werden. 
Danzig, den 31. Auguſt 1887. 
Königl. Eiſenbahn⸗Beiriebs⸗Amt 


Oeffentliche Verſteigerung 
im Circus 


auf dem Holzmarkt. 

Freitag, den 9. September er, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich im Auf 
trage folgende dortſelhſt benutzte, noch 
ſehr gut erhaltene Reſtaurations⸗Ein⸗ 

richtung als: . 
1 Repoſitorium mit Tombank, 
1 Bier⸗Apparat mit 2 Leitungen 
und Zubebör, 1 eleg. mah Etagere 
(für Delicateſſen⸗Geſchäfte u. feine 
Reſtaurants ſich eignend), 1 Did. 
eſchene Keſtaurationstiſche, 2 lange 
und div andere Tiſche, 1 Plüſch⸗ 
garnitur, 2 Sophas, I Regulator, 


Ben 2 


m gußeiſ. Röbren von 


ERSTE Bekanntmachung. 

N el . Das Kaiserlich Russische Ceneral- 
5 mel, 3 Gonsulat zu Danzig ersucht laut 8 78 
„ == des Consular - Reglements alle im Auslande 
Sue: yes 825 seit mehr als sechs Monaten sich aufhaltenden 
N 5 Russischenb nterthanen, n den Provinzen 
5 5 Westpreussen und Posen, binnen kür- 


2 
1 
8 2 2 
S 


Zester Frist und nicht eng als bis zum 
J. October des laufenden Jahres, 


= EEE . . 


In der Carl Engler'ſchen Zwangs⸗ 
berſteigerungsſache von Strippau 
Band I Blatt 1 werden die auf den 
und 10 September anberaumten 


[Termine aufgehoben und Termin a. 


zur u 20.2 auf 


Oethr. 1887 


Vormittags 10 Uhr 
b. zur Verkündigung des Zuſchlagsur⸗ 
theils auf 


den 22. Oethr. 1887 


Mittags 12 Uhr 
hiermit beſtimmt. 
Berent, 5 Septbr. 1887. 
Königliches Amtsgericht III. 
SE: 


Nitſch. 
Deutsche 
Feuer- Versicherungs- 

Actiem-Gesellscha 


zu Berlin. 

Die Gesellachaft versichert gegen 
Feuerschaden jeder Art zu billigen und 
festen Prämien und unter coulanten 
Bedingungen. Anträge werden sofort 
sflectuirt durch den (2579 

General-Agenten 

Otto Paulsen 

in Danzig, Brodbänkengaase 43, 
Ecke der Pfaffengasse. 
Agenten werden hier und an allen 


Orten der Provinz angestellt. 


Londoner Phönix, 
FJeuer⸗Aſſeeuranz⸗ 
cietät 


abrifen, Ernte und F. N 
Blitz⸗ und Exploſionsſchäden zu feſten 


billigen Prämien werden entgegen⸗ 
enommen und ertheilt bereitwilligſt 
uskunft (2407 


E. Rodenacker, 
Hundegaſſe 12. 


| Bussisch. 


Ein mit der ruf. Sprache voll 


ſtändig vertrauter Herr wünſcht En⸗ 


gagement als Correſpondent in obiger 
event. auch deutſch. Sprache. Off erb. 
u. J. D. 5639 def. Mud Moſſe, Berlin 8 W 


Hühneraugen, 


eingewachſene Nägel, Ballenleiden wer 
den von mir ſchmerzlos entfernt. 


Frau Ausmaß, gepr. conceſſ. Hühner 


Augen » Operateurin, Tobiasgaſſe, 
giligegeiſt⸗Hoſpital a dem Hofe 
Deus 7, 2 Tr.. T 


üre 23. 


J. C. Holtfrefer 
Buller en-gros 


Berlin ., Sebaſtianſtraße 12 

kauft bei höchſten Preiſen von 

Gütern und Meiereien jedes 
Quantum 


Butter. 


Ia. Referenzen. 


Offerte. 


(5352 


Für eine leiſtungsfähige Dampf⸗ 
käſerei Tilſits werden regelmäßige 
Abnehmer geſucht; nur feinſſe Waare 
in Brloler UI u. echten Tilſiter Sahnen⸗ 
läſe. Preiſe reell, Verſandt nach allen 
Weltgegenden. An unbekannte Firmen 
Verpackung gratis. 


br. Nachnahme. 
Poſtcolli verſende auch 

F. Geleszur, Tilſit, 
2866) Käſereibeſitzer. 


Pirnaer ſſchwediſchen, 


Probſteier Saat⸗ 


Roggen, direct bezogen, offerirt 


W. Wirthschaft. 
Danzig. 


Altes Zink 


kauft zum höchſten Preiſe. Offerten 
(6585 


nimmt entgegen 


„ Merten, 
Danzig, Schutenſteg. 


2 Commis, tüchtige Ver⸗ 
käufer, finden in einem großen 
Manufactur⸗ und Leinen⸗Ge⸗ 
ſchäft per 1. Oktober bei hohem 


Salair bara Bewerber 
a 


von außerhalb, der polniſchen 
Sprache mächtig, werden bevor⸗ 
1 Adreſſen unter 6555 an 


(5111 


ie Exped. dieſer Zeitung erb. 5 


Hr Michaelis 
Piohel Cacao 


| Slärkendes (tonisirenges) Nahrungsmittel für jedes Alter. 
sig als Ersatz für Thee und Kaffee. 
i Zum medicinischen Gebrauch bei 
katarrhalischen Affectionen der Ver- 
danungsorgane,selbstbeisäuglingen 
zeitweise als Ersatz für Milch, be- 
sonders bei diarrhœischen Zuständen 
mit sicherer Wirkung anzuwenden. 
Zuerst in der unter Leitung des 
Herrn Professor Dr. Senator ste- & 
henden Poliklinik des Augusta-Hos- 
pitals zu Berlin mit ausserordent- 
lichem Erfolge angewandt. - 
(Siehe, „Deutsche Medicinische 
Wochenschrift Nr. 40. 1885..) 
500 Gr. Büchse, Verkauf Mk. 2.50 
250 - - - = 80) 
Probe-Büchse . - 0.50 


Wissenschaftliche Abhandlungen 
über die Versuche und Erfolge auf 
Franco-Anfragen gratis. 


Alleinige Fabrikanten: 


ä a Gebr. Stollwerck 
.. Köln a. Rh. ? 
| = Verräthig im allen Apotheken. 


ihm ihren genauen Aufenthaltsort und Wohnung 
poriofrel bekannt zu geben, um 80 das 
General-Consulat in Stand zu setzen, Ihnen 


einen laut Verfügung der Kaiserlichen 


Regierung zusammengesteilten Fragebogen 
zur Beantwortung zuzustellen. (6597 


Danzig, den s. September 1887, 


Kaliserlich Russisches 
General-Vonsulat. 
Baron von Wrangel. 

Norddeutsche Hagel-Versicherungs-Gesellschaft in Berlin. 


Berſicherungs⸗Summe 188 403 779 150 . 
SEEN F 429 392 103 l. 
Nachſchuß iſt nicht erforderlich. (6586 
In meinem Verlage erſchien ſoeben und ift durch alle Buchhandlungen 
zu heziehen: 


Nordoſtdeutſche Städte und Landſchaften 


Oſtſeebad Zoppot bei Danzig 


von Elise Pättner. 
Mit 9 Illuſtrationen und 2 Plänen. 
4 Bog. 8e, broſchirt Preis 1 . 


Danzig, Juni 1887. 
A. W. Kafemann. 
Bewilligungen hypothekariſcher Darlehen durch die 


Heutſche Hypotheken-Bauk in Meiningen 


unter günstigen Bedingungen vermittelt 
Die Haupt⸗Agentur Danzig. 
Th. Dinklage, Breitgaſſe 119. 


& hergesbellt 


Sr. van 
Sehrstollwerg 
Kaiserl; 
Königl:Hoflieferanten IH 
> in KÖLN 7 Hh. 


Das vorzüglichste und bewährteste Bitter wasser.“ 
und begutachtet, 
tzt und empfohlen. F® 

2 


utachten 


und 


Llebig's Gutachten: | 


„Der Gehalt des Hunyadi 
| Jänos-Wassers an Bitter 


jeschett 
„Seit ungefähr 10 Jabren 


} veroräne ich das Hunyadi = 
a ee au . Janes-Wasser, wenn ein n 0775 Prämiirt: Brüssel 1876, Stuttgart 1887, 8 
kannten Bitterquellen, und e e » Porto Alegre 1881 882 
| ist es niche zu bezweifeln, | zuverlässiger, gemensener 2 15 : Sg | 
5 9 Burk's Pepsi in. 28 
damit im Verhältniss stohs,® |\ Rom, 19. Mai 1884, Dur 8 epsin- ein. S 5 
8 - e rr le RE ren 
a . (Pepsin-Essenz, Verdaunngsflüssigkeit) 383 
De In Flaschen d ca. 100 er. 1. 1 5% 4 250 Er. . 2 —, ME \ 
N \ Ra 2 700 gr. M. 4.50, x 
Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch. >8 
Ein wohlschmeckendes, mit griechischem Wein bereitetes, diätet- 2 = 
sches Mittel, dienlich bei schwachem oder verdorbenem Magen, Sod- Sa 
brennen, Magenversohleimung, bei den Folgen des übermässigen Genusses See 
von Bier und Wein ete, Ries 
Man verlange ausdrücklich: „Burk’s Pepsin- Weln“ und beachte 8” 
88 die Schutzmarke, sowie die jeder Flasche beigelegte gedruckte 2 


Beschreibung. 


A 


Fertiger Caffee 


pr. % Pfd. 303. in 1½ fl. % Pd ⸗Paßketen. pr. ½ Pfd. 60 3 

Unter obigem Namen bringen wir ein Fabrikat in den Handel, welches 

aus feinem Bohnen⸗Caßfee und den beſten Nährstoffen beſteht. Derſelbe 

1 5 wie gewöhnlicher Caffee, ein kräftiges wohlſchmeckendes 
etränk. 

Die Vorzüglichkeit des Fabrikots wird nach ſtattgefundener Analyſe 
von dem Vorſteber der ftädt. Unterſuchungs⸗Anſtalt in Flensburg, Herrn 
Dr. Hübener, ſowie von dem beeidigten andelschemiker Herrn Dr. ex, 
Hamburg, beftätiat durch folgendes Gutachten 85 

„Das Fabrikat beſitzt einen kräftigen, dem reinen Caffee nahe 
„kommenden Geſchmack, ‚enthält keine der Geſundheit nad) 
„theiligen Stoffe, hat einen nicht zu unterſchätzenden Werth 
„als Nahrungsmittel und verdient als angenehmes, geſundes 
„Getränk volle Empfehlung.“ 


Krog Ewers & Co., Flensburg. 


Nur zu haben bei den Herren: 

A. Fast, Langenmarkt. IB. Amort Nachſlg., Langgaſſe Carl Schnartke 
Brodbänkengaſſe. F. E. Goſſing, Jopengaſſe. A. W. Prahl, Breitgaſſe 
Ad, Eick. Breitgaſſe. C. R. Bieiffer, Breugaſſe. Oscar Schultz, Heilige 
Geiſtgaſſe. Carl Kühn, Vorſtädt. Graben. Jog. Wedhorn, Vorſt. Graben. 
Rus. Römer, Hundegaſſe Oscar Unrau, Kohlenmarkt. Arthur Falk, 
Fiſchmarkt. Hermann Gronau, Altſtädt. Graben. C. Sackersdorff, Matten 
buden. A. kEBinkelhanſen, Kaſſubſchen Markt. (8721 

Vertreter: L. Grünert. Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 68. 


Die Be: 
Aunsistein -Fahrik 


von E. KR. Nrlgen, 
5 1915 Graben 7— 10, 
empfiehlt Treppenſtufen, 
Röhren zu Waſele 
tungen in allen Dimen⸗ 
ſionen, Brunnen⸗Steine, 
SS , Pferde- und Kuhkrippen, 
9 , Schweine⸗Tröge, ſowie 2 

& * Vaſen u. Garten- uren za 
Nicht vorhandene Gegenftänbe werden auf Beſtellung angefertigt. 


Villerey & Boch. 
Metllach u. Merzig a. Haar, 
Mosaikplatten- u. Terracotta-Fabrik, 


empfehlen 

Mettlacher Mosaikplatten zu Bodenbelägen für Hausflure, Speiſe⸗ 

äle, Gartenhäuſer, Küchen, Badezimmer, Verkaufslokale. 
Mettlacher Trottoirplatten und Pflastersteine zu Flurungen 

in Durchfahrten, Stallungen, Milchkellern, Brauereien ac. 
Mettlacher glasirte Wandplatten für Bekleidung von Hausfluren, 

Speifeſälen, Küchen, Badezimmern, Läden, beſonders für Fleiſchläden. 
Merziger Terracottem in jeder gewünſchten Bauſteinfarbe, als 

Monumente, Figuren, Conſoles, Facadeverzierungen ꝛc. 

f N werden nach Maaß in jeder beliebigen Größe u. Form 
angefertigt. 

Das Verlegen der Platten wird auf Wunſch durch eigene ſachkundige 
Arbeiter ausgeführt. (2235 


Niederlage zu Fabrikpreiſen bei 
Eduard Rothenberg Nachf., 
Jopengaſſe 12. 

Alleiniger Vertreter für Westpreussen. 


Er 


— 


Feld⸗Giſenbahnen 


aus Stahl, in altbewährten ſolideſten Conſtructionen, nebft Mulden⸗ 
kipplowries, Weichen ꝛc. empfehlen ab 57 Königsberger Lager zu 


Kauf und ith 
Orenstein & Koppel, 


Filiale: Königsberg i. Pr., Klapperwieſe 15. 
Für ein größeres Getreide Fir! geb Mädchen gezenw in e. 
Commiſſionsgeſchäft f Confit.⸗Geſch, in der Wirthſchaft 


N haft erf., . z. 1. Oct. and. Eng. als Verk. 
wird ein jüngerer Commis mit guter oder Stütze der Hausfrau. Auskunft 
Handſchrift gefucht. 6570. 


Abreß 125 ö erth. d. Exped d. Ztg. u. 
reſſen unter Nr. 6510 in der 5 
Expedition dieſer Zeitung erbeten Geſacht wird ein Buchhalter auf 


n { 0 kürzeres Engagement. intritt am 
Eine für höbere Töchterſchulen 


2 1. Det. cr. Bevorzugt ſolche, die in 
geprüfte Erzieherin, 


techn. Brauchen reſp. Fabrik, condition. 
5 ; haben. Offert. unt. Angabe d. früheren 

muſik., d. Kinder jeden Alters — auch Stellungen u. Nennung der Anſprüche 

Knaben — mit 1 Erfolg unter⸗ 

richtete, fr. 7 Jahre in e. Pfarrhauſe 


sub Nr. 6627 dieſes Blattes. 
st in junger Commis wird zum 
thätig war, ſucht zu October anderw. 2 . le : 
Engagement. Beſte Empf. u Zeugniſſe. Dctober für ein Schar geschaft 
Off. u. Beding u. Gehaltsaug. erb. u. 33 


ee an Ghee 
Pammern b. Widminnen Oſt / Pr. Exped d e e 
ine gewandte Verkäuferin, die 


Exped. d. Ztg. erbeten. 
längere Jahre in einer Conditorei . 
und Bonbonfabrik war, mit vorzgl. 


Zeugniſſen verſehen, empfiehlt hextſchafll. Wohnung 


J. Daun Nachf., Jopengaſſe 58. bebt 5 Br; u 2 kl. Zimmern nebft Zu⸗ 
e Ge e a als Hage Shares bei Ogg 
zweiter Gehilſe zum 1 Octbr. cr. 3 
bei guten Zeugniſſen Stellung durch J. Schmidt, pundegaſſe 89.1. 
Hermann Matthieſſen, Petershagen gi herrſchaflliche Wohnung, bes 
N ee ſtebend aus 4 Zimmern u. Kabinet, 
adenmädch f Schanku. Materialgeſch. iſt zum 1. October zu vermiethen. 
mit mehrjährig Zeugn. ſow Laden⸗ Frauengaſſe 8. (6606 
mädchen f. Conditoreienu Bäckergeſch, 4. Damm 6 ift e. Wohnung von 5 
Caſſtrerin mit mehrjähr. Zeugn. empf. Qininern, Mädchenſt. f 


auninprog ' 
MOFA ue Ua eng dich 


Referenzen in jeder Gegend. 


758 


M. Heldt, Jopengaſſe 9. e e 


„ T = 7 | Det au. om, Jähldal it. Somt.v. 112 
Ein junges Mädchen 


Neufahrwaſſer, Sasperſtraße 10, iſt 
aus anſtänd Familie, welche plätten 


4 11 1 99 Stube, nebft 
kann u. ſchon in Stell. gem. ift, wünſcht uf Wunsch Unbebör st vermieten 
e. Stelle als Stubenmädch. in e. anſt. 


Auf Wunſch auch möblirt. (6480 
Haufe. Adr. u. 6613 in d. Exp. erb. 


Ein Theil einer comf Winterwohn. 
Ein junger Mann 


in Zoppot nahe d. Bahn w. b. abs 
zugeb. gewünſcht. Näh. dal. Seeſtr. 55 

der ſeine Lehrzeit in einem gr. Hut⸗ 

geſchäft vollendet hat, ſucht von gl. od. 


od. Danzig, Fleiſchergaſſe 23, I. 
Brodbänkengaſſe 42 iſt die Saal⸗ 
1. Oct. Stellung. Adreſſen unter 6605 
an die Expedition d. Zig. erbeten. 


Etage, beſtehend aus 4 Zimmern, 
Eine geb. Dame, alleinft., Anf. 30er, 


hellem Entree, heller Küche und 
v, angen Umg. gew. u. zuverl. im 


ſonſtigem Zubehör zum 1. Oktober zu 
Haush. wie Geſch., ſucht ihrer Befäh. 


verm. Zu beſehen von 11—1 Uhr. 
Heiß Geiſtgaſſe 131 (Glockenthor) 
entipr. ſelbſiſt. Stel, Stadt od. Land. 0 
Off. u. 6580 in d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


die in der 1. Etage belegene 
Die Fiſchräucherei 


hereſchaftliche Wohnung, beſtehend 
aus 4 Zimmern, Entree, Mädchenſt., 
mit ueuer Einrichtung, Waſſerleitung, 
vielen Räumen und Keller, Brand⸗ 


Keller, Küche und Boden, vom erſten 
October cr. zu vermiethen. Näh. daf. 
3. Etage oder Kohlengaſſe 3 J. (5983 


ä 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafema un. 


in Danzig. 5 
1 


gaſſe 4 iſt zu vermiethen. Näheres 
Wallplatz 2. J. 


